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Die Abgg . Pachnicke und Nösicke , von der Freifinuigeii
Vereiiiigiilig und den Sozialdemokratcii unlerstützt , haben folfienben
Antrag " » Reichstag eingebracht : „ Die verbündeten Negiernngen
uni die Dorlegung eines Gcfetze >itw » lfs zu erfiichen , weicher die dem
Koaliliousrecht noch eiitgegenstehenden Sifdjrmifimgcn beseitigt , ins¬
besondere : a ) bei : § 152 der Neichs -Gewerbeordnmig dahin abändert ,
dah Lcrabredungen und Vereinigungen zur Erlangung günstiger
Lohn - und Arbeitsbedingungen auch dann erlaubt sind , wen » sie
nicht oder nicht mir die unmittelbaren Interessen der sich ver¬
abredenden oder vereinigenden , sondern auch die Interessen der
Arbeiter und Arbeiterinnen nu Allgemeinen betreffen oder darauf
gerichtet sind , Aeudcrnugen in der Gesetzgebung und Staats¬
verwaltung hcrbeizusührcn ; b ) den im § 152 der Reichs - Gewerbe¬
ordnung erwähnten Vereinigungen und sonstigen zur Wahrnehmung
von Berufsiutercssen gegründeten Vereinen gestattet , miteinander in
Verbindung zu treten ; c ) den zur Wahrnehmung von BcrnsSiutercssen
begründeten Vereinen Rechtsfähigkeit verleiht , wenn sie den § § 55 bis GO
des bürgerlichen Gesetzbuches genügen .

Der Etat des Reichstags , den das Präsidium selbst auf -
zuflellen hat , ist zur Verlhcilung gelaugt . Danach sind die sämmt -
lichen Kosten des Reichstags für das nächste Jahr auf 689,400 tof .,
d . h . 26 910 Mk . mehr als im vergangenen Jahr veranschlagt . Es
sind einige Stenographen mehr eingestellt , einige Gehälter erhöht
worden , und die llnterhallung des Gebäudes verursacht 18,530 Mk .
höhere Kosten .

Deutsches Deich .
* Zrrttn , 10 . Dezember . Wie dem „ Hamb . Korresp . " aus

Berlin telegraphirt wird , beabsichtigt Staatssekretär v . Bülow
über die weiteren Vorgänge in Kiau -Tschau und über die Lage der
Verhandlungen mit China im Reichstag eingehende Mitlheilungen
zu machen .

Tie Meldungen , dah China gewisse Forderungen Deutsch¬
lands bewilligt habe , sind so auszufassen , das ; China den deutschen
Forderungen „ im Prinzip

" zustimmte . Neber Einzelheiten wird noch
verhandelt . — Rach der „ Post " scheint es sich zu bestätigen , dah
Deutschland die Kia u - Tscha u - B n ch t aus längere Zeit und zivar
zunächst ans 99 Jahre gepa ch tet .

tyoroerniifl io nioßvou sei . empstnUt , da die Vorlage tm
direkten Interesse der Laudwirthschnft liege , Annahme derselben in
der Fassung , wie sie jetzt fei . Damit wird die Debatte geschlossen .
Die Vorlage wird der Bndgelkommission überwiesen . — Es folgt die
Verathuug der Interpellation Basscrmann : „ Welche Mah -
rcgeln gedenken die Negierungen zu ergreifen , um den auf
Monopolisirung des deutschen Petroleumhaudels gerichteten Ve -
strebuugeu cntgcgeuzutreteu ( der Standard Oil Compant ;) ? " —
Abg . Bassermann ( uat .-lib .) begründet die Interpellation . —
Staatssekretär Graf Pofadowskh führt in seiner Erwiderung
aus , es stände fest , daß sich seit 1890 die Preise andauernd zu
Gunsten der Konsumenten ermähigt hätten ; jetzt seien sie ko niedrig
wie je . llcbrigens habe der Vertreter der Gesellschaft bereits Auftrag
gegeben , keine weiteren Verträge dieser Art abznschliehen . Auch werde
er sich alle Mühe geben , die Mannheim - Bremer Gesellschaft zu einem
Verzicht zu bewegen . Erwünscht wäre es , wenn das russische
Prtroleum in Deutschland weitere Verbreitung fände . Redner zählt eine
Sie Hk von Mitteln auf , die anzuwenden seien , und rücksichtslos cin -
gewendct werden würden , wenn die Standard Oil Campa,,y rück¬
sichtslos vorgehen sollte . In wünschen sei jedenfalls vor Allem ,
dah die russische Petroleumiudnstue cs sich angelegen sein lasse , in
Deutschland mit dem amerikanischen Produkt in stärkere Konkurrenz
zu treten . Was geschehen köuue , um dieses zu erleichtern , werde
unter allen Umständen geschehen . Auf Vorschlag des Abgeordneten
Barth ( srcis . Ver .) wird die Besprech,,rrg der Interpellation auf
morgen 1 llhr vertagt . An Herdern sieht auf der morgigen Tages¬
ordnung die erste Lesung des Etats . Schlnh 51/ . Uhr .

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezngs -PrciS :
durch den Verlag 50 Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

Ausland .
* © rRrrreidi - yncnrn . Die KInb -Obmänner -Konscrenz der

deutschen Linken verölfentlicht ein Commiiuiquö , in welchem sie be¬
dauern , dah die bisherigen Verhandlniigen mit derAegierung resultat -
los verlaufen seien , und gleichzeitig erkläre » , dah die Linke jederzeit
bereit sei, die Verhandlungen wieder auszunehmen und sich an den
Schritten zur Herbeilührniig geordneter Zustände in Böhmen mib
Mähren zu betheiligen . — In Regierungskreisen verlautet , dah im
Januar die Verhandlungen auf derselben Basis wie bisher wieder
aufgeiiommen werden sollen . — Aus Graz wird vom 9. B8. gemeldet :
De . Bruno Wille wurde von dem Verbrechen derIieligionsstörung
sreigesprochen , dagegen wegen Herabwürdigung einer ReligiouS -
gcnossenschast zu 8 Tagen Arrest verurtheilt . — Das Corps

Ter »Rvrdd . Allg . Ztg . " zufolge ist die Meldung des Kapitän »
des aus Westafrika gekommenen Dampfers „ Niger "

, dah Anfang
November eine deutsche Expedition von 200 Manu und
6 Offizieren im Hinterlande von Kamerun von Eingeborenen
uiedergemacht worden fei , vollständig aus der Luft ge¬
griffen .

* Drr Bnndrornkl , erlüeilte in seiner gestrigen Plenarsitzung
dem Ansschuhantrag zu der Vorlage , betreffend den Entwurf von
Grundsätze » für die Handhabung von Bcstimmnngen der Gewerbe¬
ordnung über den Gewerbebetrieb im llmherziehen , insbesondere
über d e Mitführnng von Kindern , die Zustimmung , ebenso dem
Ausschnhaiitrag zu den Entwürfen eines Gesetzes , betreffend
Slenderungen des GerichttverfassiuigSgesetzes und der Strasprozeh -
ordnung , sowie eines Gesetzes , betreffend Acnderungen der Civil -
prozehordnnng , und eines zugehörige » Einsnhrnngsgcsctzes .

* iUber den Besuch des priurcnKelnrich beim Fürsten
Klomurch bringen die „ Hamb . Nachrichten "

folgende Einzelheiten :
Der Prinz lehnte die Benutzung eines Wagens ab und ging trotz
des Regens zu Fuß . Im Schloh begrühte er die Gräfin Rantzau
und zog den Professor Schwenuinger in ein längeres Gespräch .
Schwein,inger gab die AnSkimst , dah das Leiden des Fürsten zwar
unbequem und schmerzhaft , dah aber wohlbegründete Hoffnung auf
völlige WiederhersteUung in absehbarer Zeit vorhandru fei . Dann
sand eine herzliche Begrühung dcS Fürsten im Nebenzimmer statt .
Der Fürst wehrte die Befürchtung des Prinzen , dah sein Besuch ihm
schaden könnte , lebhaft ab und versicherte , zu einer derartigen Be¬
sorgnis ; sei durchaus kein Anlah . Der Fürst zeigte bei der FrühstückS -
tascl eine muntere Laune . Beim Abschied sagte Prinz Heinrich :
„ Ich darf doch auch die Stirn berühren , die mein Grohvater so
oft gekuht bat "

, und kühte den Fürsten auf Stirn und Wange . Der
Fürst wünschte dem Prinzen eine gute Fahrt , guten Erfolg und eine
» ule Heimkehr . An der Schwelle des Hauses wandte der Prinz sich
nochmals zurück und winkte dem Fürsten , der bis au den Eingang
des äuherslen Salons gekommen war , einen Abschiedsgruh zu .

* Kreolnn , 9 . Dezember . Vor der hiesigen Strafkammer
hatte sich heute der Redakteur Emil Neukirch von der sozial¬
demokratischen „ Volkswacht " wegen Beleidigmig des Ministers Thiele »
und der Kommission von Beamten zur Untersuch,,ng der Ucbel -
stände im Eisenbahnwesen zu verantworten . Neukirch hatte in einem
Leitartikel die letztere Renommage - Kommission und Schrciber - Coniit »
genannt . Der Staatsanwalt beantragte neun Monate Gesänguih
und sofortige Verhastung . Ans Grund der Anssuhrnugen des
Vertdeidigers , Rechtsauwalts Hein , welcher hervorhob , dah das ganze
deutsche Volk zu jener Zeit durch die so oft wiederholten Eisenbahn -
unfälle schwer erregt gewesen sei und dah sogar streng konservative
Blatter schaife Artikel gegen die Eiscnbahnveiwaltung gefchricbeu
hätten , billigte das Gericht , wie der „ Brest . Gen .- Auz . " meldet ,dem Angeklagten , der allerdings mehrmals wegen Bkleidignug vor -
bestrasj sei, den Schutz des § 193 zu und verurtheilte ihn z„ 150 Mk .
Geldstrafe , weil die Beleidigung eine äuherst gröbliche gewesen fei .
Das Gericht konslalirte , dah die Erregung über die Eifeubahnnufälle
allgemein gewesen wäre .

Anzeigen -PrelSt
Die einspaltigr Petitzeile für locale Anzeige «
1 -, Pfg ., für auswärtige Anzeigen 25 Psq . —
Reklame » die Petitzeile für Wiesbaden 50 Psq .,

für Auswärts 75 Pfg .

Deutscher Reichstag .

Berlin , 9 . Dezember .
Am Bundesrathstisehe die Staatssekretäre v . Bülow , Tiipitz ,

Graf Posadowsky und v . Thielmnnn . Ans der Tagesordnung steht
die Fortsetzung der ersten Lesung der FlottengcsetzeS . Das Interesse
an der Floltendebalte ist erschöpft . Herrn Liebers Rede hatte die
Aussichten des Gefetzeutivurss einstweilen festgelegt , und was heute ,
am dritten Berathimgslage , noch folgte , war lediglich ein Nach¬
spiel . — Abg . Hani wacher ( uat .- lib .) erklärt , seine politischen
Freunde hätten eimnüthig beschlossen , sich aus den Boden der
Vorlage zu stellen , sie seien mit der Regieruiig überzeugt , dah
die Flotte in ihrem jetzigen Umfange nicht ausreichend fei , um
die ihr gestellte » Aufgaben zu ersülle » . Seine Redners Partei
verkenne die finanziellen Bedenken nicht , aber dar nationale Emvsiiiden
lasse sie leichter über diese Bedeiiken hiiiweggehen . Redner wendet
sich hierauf gegen die neulicheii Aussührnngen der Abgeordiieten
Schöulanck und Richter und widerspricht ben etatSrcchtlichen Ein -
wenbunflcn ber Linken . Angesichts der wirthschaftlichen unb politischen
Bedeutung dieser Vorlage würde Redner und sicherlich auch feilte
Freunde nicht Anstand nehmen , nöthigeufallS auch in die Aiiferlcgniig
neuer Steuern zu willigen . Zu Gunsten der vitalen Jweresse würde
und müsse das deutsche Volk auch hierzu bereit sein . ( Beifall .) — Abg .
Galier ( südd . Volkrp .) leimt im Namen seiner Partei dieVoriage ab .
Redner geht ausführlich auf die Gründe ein , welche seine Partei
dazu veraulahten , die Vorlage zu verweisen . Dieselbe würde ein
weiterer Schritt fein zu einem Marine -DeSpotiSmns . — Abg .

äimraermnnn ( Aulis .) wünscht wohlwollende Prüfung des
esetzeS ; was zum Küstenschutz gefordert werde und nöthig sei,

würden seine Freunde bewilligen , aber sie behielten auch die wirth -
schnftliche Seite der Vorlage im Auge , und in diesem Punkte hätten
fi<„ wohl Bedenken gegen dieselbe . Sie seien der Meinung , es
würden durch die Vorlage noch Millionäre gezüchtet . Es fei zu
empfehle » , den verbündeten Regierungen gewisse Garantieen abzn -
verlangen . Den Vorschläge » des Abgeordneten Lieber stimme er zu ,
betonen wolle er aber noch , dah keinesfalls andere Steuern erhoben
werden dürften als solche , welche mir die leistungsfähigste »
Schultern treffen . Redner spricht am Schlich seiner Ausführungen
die Hoffnung aus , daß jedenfalls eine Mehrheit seiner Freunde einer
durch die Kommission gelänterteu Vorlage werde ziistimine » können .— Abg . Hilpert ( bayr . Banernb .) erklärt im Namen feiner
Freunde sich gegen die Vorlage . Besonderes Bedenken hege er gegen
die Bindung des Reichstags . Auch in finanzieller Hinsicht beständen
schwere Bedenken , solange nicht in der Kommission bezügliche
Garanticen gegeben wären . Definitive Stellungnahme halte er sich
bis nach der KoinmifsionSberathuiig vor . — Abg . Molkenbuhr
( Soz .) führt aus , dah der „ ehrbare Kaufmann " in Hamburg keines¬
wegs mit Rücksicht auf die Interessen des Handels z» einer Empfehlung
der Vorlage sich bewogen gesehen habe ; die Resolution dieses Vereins
sei mir im Interesse ber Rhederei beschlossen worden . Wenn ferner
ber Schatz ber Deutschen im Auslände so sehr betont werde , fo
wolle er mir daran erinnern , dah er selber einmal in Altona wegen
ber Marotte eines Staatsanwalts in Hast genommen worden sei,
und niemals von Altona auch nur einen Kreuzer Entschädigung er¬
halten habe . ( Heiterkeit .) Wollte man eine Flotte haben , so
gehörten zu de » Schiffen auch Seeniaimschasten unb Leute
dazu ; schon jetzt mache bie Deckung dieses Bedarfs Schwierig¬
keiten . Der Siebner hält fodann noch dem Grafen Posadowsky
vor , daß in ber That bie sozialpolitische Reform infolge des
Widerstandes des Grohkopitals ins Stocken gerathen sei . Seine Freunde
hätten jedenfalls für eine solche Vorlage kein Geld . Der Handel
sei genug geschützt . — Abg . Gras Stolberg ( kons .) behauptet , die
Stimmung im Volke sei in ben letzten Monaten entschieden Flotten¬
freundlicher geworben ; man habe sich sogar gewundert , daß bie
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William gogarth .

( Zur zlveihundertsteu Wiederkehr seines Geburtstags , 10 . Dezember .)
Von Dr . Cajus Möller .

Man darf den Namen mit deutscher Betonung aus -

sprechen , denn der Künstler hieß eigentlich Hogart unb halte

। sich das schließende „ h
"

selbst beigelegt , etwa wie aus

, Shaxper der unsterbliche Name Shakespeare geworden ist .
i lieber seinen Geburtstag herrscht Unsicherheit ; einige Quellen

. sneunen den 10 . November 1697 ; doch überwiegt die Au¬

snahme vom 10 . Dezember jenes Jahres . Thackeray , der
»den Maler der „ Hcirath L I » moäo " bei den humoristischen

Schriftstellern seines Vaterlandes mit anfführt , nennt kurz¬
weg das Jahr 1698 ohne näheres Datum . Der Vater des
Künstlers war Volksschullehrer und Pfeiiuigskribeut gewesen ,
und das von ihm hier und da unter die Gegenstände der

Persiflage mitaufgenommcne Kleinschriststellerelend der
Londoner Grnbstreet kannte der Künstler sicher ans eigener

. Anschauung . Er selbst wurde als künstlerischer Anfänger
mit seinen Kupferplatten zuerst von den Verlegern ausgebeutet
und dann von den Nachdruckern geplündert ; mit ungewöhn -

r . lichem Aufwand von Energie muffte er sich zu Ansehen und

Wohlstand durchriugen . Dieses Selbstgefühl des durch eigene
I Kraft cmporgestiegenen Bürgers kennzeichnet seine gesarnmte
►. künstlerische Art .

H In Deutschland ist er besonders durch den Text Georg
| Lichtenbergs zn C . Niepenhausens Stichen nach feinen Bildern

| bekannt geworden . Die Lektüre dieses einst berühmt ge -

wesenen Kommentars berührt heute eigenthümlich ; der Witz
des Göttinger Mathematikers erscheint uns jetzt sehr ver¬
altet ; noch mehr gilt das von der nach feinem Tode

L ( 24 . Februar 1799 ) durch den Aesthetiker Friedrich Bouterwek
s- verfaßten Fortsetzung dieser Kommentare . Bei dem in

Loudon hochgefeierten deutschen Professor fällt angesichts der
- Hogarthschen Bilder besonders der unerschrockene Optimismus

in Auffassung des englischen Lebens auf ; Hogarth zeichnet

schrankenloses Elend , und Lichtenberg freut sich über das
kräftige englische Volksleben . Wie fremd uns heute diese
Anglomanie auinuthet ! Aber der Göttinger Gelehrte wirkte
in einem mitEnglaud dynastisch verbundenen Lande , und sein an
deutsche Kleinstaatsmisere gewöhntes Auge sah andern größerzu -
geschuitteuen zeitgenössischen England nur die gute Seite . Auch
schildern der Maler und sein gelehrter Kommentator zwei
verschiedene englische Generationen : der elftere ein durch
Krieg und Steuern ausgesogenes Volk , dem noch nicht der
Bürcanschreiber Robert Clive mit dem ostiudischen Golconda
dessen sprichwörtlich gewordene Schätze erobert hatte ; ber
letztere biefes Englanb plus Golconba . Auch ohne jede
politische Tendenz übrigens wird mau heute jenen Kommentar
sonderbar verblaßt finden , neben diesen noch immer leben¬
sprühenden Bildern .

Hogarth ist unsterblich , wie die lebenswahre Satire in
höchster künstlerischer Form stets unsterblich fein muß ; denn
die arme menschliche Natur sorgt immer von Neuem für die
Berechtigung dieser Kunstart . Er hat bei uns lange in den

Taschenbuchkupferstichen nachgewirkt , so bei dem seiner Zeit
berühmt gewesenen älteren Nürnberg , der , charakteristisch genug ,
ans Hannover stammte ; die Zeit der deutschen Romantik

drängte diesen Einfluß zurück , aber später kam die Einwirkung
wieder in Wilhelm Kaulbachs Jugendwerken zu Tage .
Niemand , der jetzt Hogarths Stiche zur Hand nimmt und
dabei den „ Verbrecher ans verlorener Ehre

" und „ Das

Narrenhaus
" von dem späteren Maler der „ Huuuenschlacht "

im Gedächtniß hat , kann über diesen Einfluß im Zweifel
fein . Indirekt fortgewirkt hat der große englische Satiriker

natürlich auch anderweitig . Es liegt nahe , ihn mit
dem Franzosen ( Lothringer ) Jacques Callot zu vergleichen ;
dieser ist feiner und geistvoller ; gegen die urwüchsige Natur¬

kraft des Engländers aber kommt er nicht auf . Vor Allem
auch , weil dieser auf der breiteren Heerstraße der bürger¬
lichen Moral bleibt . Hogarth malt mit grober Drastik ;
auch der einfachere Verstand weiß immer ganz genau , wie
er mit ihm dran ist . Daneben ist er in seiner Weise ein

Geschichtsmaler . Es liegt eine Art von Tragikomik darin ,
daß er wirklich ein pathetischer Historienmaler sein und die
gehaßten Niederländer und verachteten Italiener überbieten
wollte ; mit seiner „ Sigismunda

" unb seinem „ Paulus vor
Felix

"
ist er gescheitert , aber feine faiirischen Gemälde sind

wirkliche Geschichte geworden . ES ist das England um die
Milte des 18 . Jahrhunderts , unb ganz besonders dasjenige
des zweiten Königs Georg ( 1727 — 60 ) , das in Hogarths
Bildern vor uns auflebt .

England ober eigentlich London . Denn der Bauern -
enkel Hogarth ist ganz und gar Hauptstädter ; auch die
läudliche Umgebung Londons wird von ihm mit Figuren
ans dem Straßculcben der großen Backsteinwüste belebt .
Entsprechend ist er auch bet diesen Anlässen düster und
hart . Er malt eine Hauptstadt , in der man nach Tobias
Smolletts melancholischem Wort ebenso leicht verhungern
konnte wie in ber Wüste Sahara ; ber Daseinskampf ist
bei ihm ein sehr harter , unb nur bie äußerste Anstrengung
kann bie Armen vor Gefäugniß unb Galgen schützen ; von
bem „ lustigen alten Englanb

" bes 18 . Jahrhunberts mit
ben Bürgerklubs an ben Feuerstellen ber Provinz - Gasthäuser
aus ben Schilderungen der Sinollett , Fielding und Gold -

sinith merkt man bei ihm wenig ; ihr Abglanz reicht in ber

englischen Belletristik noch bis in bie Anfänge Charles
Dickens '

; aber ber hauptstäbtische Maler schildert davon nichts als
den Hochwegmann odcr Straßenräitber mit der Pistole in ber

Tasche unb dem Galgen in ber Perspektive . Wohl lebtanch in

ihm jenes stetige Bewußtsein ber guten englischen Nahrung ,
bas Shakespeares König Heinz am Abenb vor Aziucourt
seine Truppen mit dem Hinweis auf ihre bessere Kost er -
muutem läßt unb in bem Siebe auf „ Alt - Englands Roast¬
beef

" einen fo charakteristischen Ausdruck gefunden hat ; eins
von Hogarths witzigsten Bildern stellt ben Einzug eines

riesigen englischen Bratens in bie Festung Calais vor ; der
dicke Mönch betastet ihn lüstern ; den französischen Soldaten

läuft das Wasser im Munde zusammen ; auch Irländer in

französischem Sold und gefangene Schotten sind dort und
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komm « Udo iu Prag Kat dem Staatsanwalt die Anzeige er¬

statte daß am 1 . d . M . kinePalrouiUe des 7 . Dragoner -Regiments
aus dem Fenster eines Hauses am Altstädter Ning mit siedendem

Wasser begossen wurde . — Kaiser Franz Josef spendete
1500 Gulden für die bei den jüngsten Stroßenuuncheii tu Prag
verwundeten Unteroffiziere und Mcumschaften .

Ans Kunst und Abezr »

O . Zsatursinnd, . In der Sitzung des »Vereins für

Naturkunde "
, die gestern Abend wieder im „ Kasino siatOand

und von 46 Mitgliedern besucht war , sprach zunächst Herr Post -

sekretär Maus dabier über di - Schmtttcrliug - Fanulie der

Parnassia # Apollo , P . Delius und P . nemosine ( Alpenfaller ,

Apollo ) . Redner zeigte seine reiche Sammlung dieser interesianteu

Familie der Versammlung vor und besprach die Entwimiliig und

LebeuSlvcise dieser drei europäischen Arten . Wählend der Apollo

auch im Mcsellhale vorkomme , seien die beide » audcreu Arten

vorzugsweise mit Bewotzner der Alpen , und dabei lei auch dorten

ihr Jluggebiet sehr beschränkt . Nur P . nemosine komme auch im

Harz und Rhöngebirge , allerdings nur sehr vereinzelt , vor . Auch die

sclteuen Arten die in Amerika und Asien leben , wnrdeu erwähnt .

Der Herr Gcbciine SanitätLratü Dr . Pagenstccher zeigte dann

im Anschluß hieran noch seltenere Arten der Apollo ans Südamerika

und besprach die eigenartige Fortpsianzung dieser intcrcstauten

Schmetterlinge . Herr Sanitätsrath De . Genth dcmoustrirte lucraur

Präparate des Einsiedlerkrebses in seinem Mutualismus zur Actinie ,
die HerrDr . D rey e r mitgebracht halte . Redner schilderte zunächst die

eigknlhümliche Lebensweise de « BernhardlkrebseS , der seinen welchen

Hinterleib immer in dem leeren Schueckengehänse einer Setschuecre

verbirgt . Mit dieser Wohnung kriecht er uuiher , um in igrem

Schutze seine Beute auzugreise » . Zugleich lebe aber auch auf einem

solchen Schucckcngcliänst eine Seerose ( Aeiinia ), mil welcher der Krebs

in innigem Freuüdschaftsverhältnisie stehe , denn der Krebs bewirke

durch seine kräsligen Bewegungen , daß der Aclinie Nahrung zngeslihrt
würde , während anderseits die Seerose sich dafür dadurch eikenntlich

zeige , das ; sie ihn durch ihre brennenden Nessilkapieln , mit denen ihre

Teutakcln besetzt sind , gegen die Angriffe von Fischen , Tintenfischen 2C.

schütze . Nachdem dann noch Redner den Unterschied dieser LcbenS -

gcuicinschastcn iu Bezug aus MulnaliSmnL und KommciisaliSlnuS

geschildert und auch die Lebensweise der Klasse der Spongiao spcc .

von Euplcctella erwähnt , welche namentlich de » Koniin -nsaliSiunS

zeigte , sprach noch Dr . Dreher über einige Lkbeusgemcinschastcn
niederer Thiere , namentlich einer Holothuric , welche beständig von

einem Fisch begleitet ist . Ebenso legte derselbe der Versammlnug
abnorm gebildet « Hörner einer Schasbockes aus Australien vor .

* Verschiedene Mlttheiinnöen . Thcaterdircltor Adolf
Neucndorff ist im Alter von 54 Jahren am Montag m Ncw -

Äork infolge Herzschlags gestorben . Er war im Jahre 1843 m

zoamburg geboren und ging als Knabe cen 12 Jahren nach den

Vereinigten Staaten , wo er vier Jahre später sein erstes ostentlichcS

Klavierkonzert in Dodworth Hall in Nnu -York «ab . ^ m <iahre
1864 wurde er zum Dirigenten der deutschen Oper in New -Uork
berufen und leitete die erste dortige Nufführung von „Lohengrm .
Er sührte Theodor Wachtel , die Parega Rosa und andere GefaugS -

giösieu in Nktv -Aork ei » . Eigene Theaternnternehmungen , wie die

Leitung des Germanic -TheaterS und Wallacks , waren nicht von

Erfolg gekrönt . Als Komponist hat er sich durch seine Oper » „ Der

Rattenfänger
" und „ Don Quixote

" bekannt gemacht .

Aus den ernsten Differenzen , di « in Weimar seit einiger Zeit ,
wie wir viehrsach berichtet habe » , zwischen der dortigen Intendanz
und ersten kütistlerifchen Kräften der grobherzoglichen Theater be -

ftauden , ist vorläufig die Intendanz als Siegerin hcrvorgegangen .
Der Erobherzog hat nämlich die Entlassung des HoskapellmeisterS
Bernhard Stavenhagen und seiner Gemahlin , der Kammersängeriii
AgueS Stavenhagen , mit Ende der Spielzeit bewilligt .

Aus Stadl und Zünd « .

Wiesbaden , 10 . Dezember .

7 . Bezirks - Synode .

Um die Deralhungcn gestein zu Ende sühren zu können , hielt
die Synode noch eine Nachmittagssitzung ab . Im Verlaufe des

gestrigen Tages sind noch folgende bemerkenswertheBefchlnsse gesoßt
worden : Dem Anträge der Slechnungs -Voraiffchlagr -Kommission

entsprechend werden die Beiträge der Gemeindeu a ) znr BezirlS -

Synodalkasse auf 2 pCt . und b ) zum Centralkircheufonds aus
3 */2 pCt . der direkten StaatSsteuer » festgesetzt und ferner beschlossen ,
den Antrag , die Kosten der Geueralsiiperiuteudenlur und des

theologischen Scnimars iu Herborn , wie in den alten Provinzen ,
auf die Staatskasse zu überuehmen , aufs Rene zu wiederholen . —

Dem Anträge des Synodalen v . Reichenau und Gen . gemäb wird

eine Abänderung der gesetzlichen Beftimmungen über dte Eibebnug
der Kirchensteuer beschlossen . Danach bleibt es den Gemeinden

überlassen , entweder die volle StaatSsteuer oder einzelne Gattungen
derselben der Kirchensteuer zu Grunde zu legen . Es wird dadurch

bezweckt , die uameullich in Wiesbaden zu einer ungleichen und un¬

gerechten Besteuerung führende und für Hausbesitzer empfindliche

Maßregel , daß sämmtliche direkte Staatsstenern ter Veranlagung
der Kirchensteuer zu Grunde gelegt werden müssen , zu beseitigen .
Eine generelle gleichmäbige Regelung in der Weise , bah nur dte Ein -

kommeusteuer zu Grunde gelegt wild , hat sich nut Rücksicht auf die

Verhältnisse in den Landgkineiuden nicht als zweckmäbig erwiesen . —

Der bereits erwähnte Antrag der Kommission zur Vorberathnng
de » Geseüentwurfcs , betreffend das Diensteiirkouinien der

Geistlichen , wonach das Minimalgchalt von 1800 Mk . wie das

Maximalgehalt von 4800 Mk . für die nassauischen Veryältniue
nicht für ausreichend bezeichnet und die Hoffnung aus¬

gesprochen wird , daß zur weiteren Ausbeffcrung der Lage
ter Geistlichen Seitens des Staate » weitere Mitiel fluffig

gemacht werde » möchten , wird znm Beschluß erhöbe » . —

Der Entwurf eines Kirchengesetzes , betreffend die Vergütung
der U ingua6fofte » der Geistlichen im Koufistorialbezirk
Wiesbaden , wird nnverändert angenommen . Der § 1 des Gesetzes

besagt : „ Die im Psarrdieust des Konsistorialbezirks Wiesbaden
dauernd augestelllen Geistliche » erhalten bei Versetzung in eine

außerhalb ihres seitherigen Wohnorts gelegene Gemeinde , mag sie
auf Gerueiiidewahl oder auf Präsentation patronatsberechtigter Per -

foiicn oder auf bloßer Verfügung des Kircheiiregiments beruhen ,
ans dem Evangelischen Centralkircheufonds eine Vergütung für

llmzugslosten nach solgenden Sätzen : auf allgemciueKosteu300Mk .,
ans Transportkosten für je 10 Kilometer 8 Mk . § 2 . Bei

Berechnung der Entfernung ist die kürzeste fahrbare Siraßen -

verbinduug zu Grunde zu legen . Jede angesaugeiie Strecke

von 10 Kilometern wird für voll gerechnet . § 3 . Geistliche

ohne Familie erhalten mir die Hälfte der im § 1 festgesetzten Ver¬

gütung ec. § 4 . Eine Vergütung vou llmzngskosten wird nicht

gewährt , wenn die Versetzung gemäß § 9 des Kirchengesetzes vom
14 . März 1892 , betreffend die Dienstvergehen der Kirchenbeamten ,
zur Strafe geschieht . — In der Nachmittagrsitzung wurden ver¬

schiedene Wahlen erledigt . Gewählt werden : a ) in den Vorstand
des Diakonissen - Mutlerhanses Herr Synodale Dekan Gieße - Langen -

schwalbach ; b ) in den Syuodal - Ausschnß die Herren Dekan Wilhelnu -

Branbach und Dekan Schneider - Buchenau als Mitglieder und di «

Herren Dekan Spieß - Hadamar und Dekan Vogel - Dauborn als deren
Stellvertreter ; c ) in den Verwaltnngsausschuß der Pfarr -Wittwen -

und Waisen - Fonds die Herren Dekan Gießc -Laugenschwalbach und
Dekan Weckerliug - Hachknburg als Mitglieder und die Herren Dekan

Caesar - Nuukel und Dekanatsverwasier Bickel -Wiesbaden als Stell¬
vertreter ; d ) in den Verwaltmigsausschuß der Sllterszulageu -Kaffe :
die Herren Caesar , Meucke - Eschborn und Beesenmeyer als Mit¬

glieder und die Herren Gieße , Mos -r - Weilbura und Dörr - Idstein
als Stellvertreter . Damit war die Synode au da « Ende einer nicht
besonders langen , aber bedeutungsvollen Tagung gekommen , und

Synodale Meucke sprach dein Vorstand für seine Mühewaltung
und insbesondere dem Präses Gieße für die Hingebung und Un¬

parteilichkeit , mit der er seines Amtes gewaltet , den Dank aus . Die

Versammlung erhebt sich znn,Zeichen ihres Einverstäiidiüsses damit von
den Sitzen . Präses Gieße dankt dafür , erweitert den Dank

auf die Nefereiiten und Kommissionen , wirst noch einen kurzen
Rückblick auf die Verhandlutigrgegenstände und erklärt , nachdem
Synodale Wilhelmi das Schlnßgebet gesprochen , um 6 Uhr
Abends die 7 . ordentliche Bezirls - Synode für geschloffen . — Gestern
Abend vereinigten sich die Mitglieder der Synode im . Nonneuhof

zu einem gemülhlichen Beisammensein .

— Gkschichtelialender . 10 . Dezember . 1804 . Eng . Sue
'

franz . Nowandichler , * Paris . 1816 . A . u . Soeben , preriß . General ,
* Stade . 1830 . Simon Bolivar , der Befreier Südamerikas , ch Santa
Maria . 1838 . Osk . v . Lindeguist , kommand . General des XII . Aimec -

corps ,
* Jülich . 1843 . Cas . Delavigne , franz . Dichter , t Lyon . 1845 .

Hans Serrig , Dichter ,
* Braunschweig . 1850 . Jos . Bem , ungarischer

General , f Aleppo . 1870 . Der Norddeutsche Reichstag nimmt die

Bundesverfassung für das Deutsche Reich au . 1877 . Eroberung von

Plewua durch die Russen unter Totleben . 1889 . Ludw . Anzengruber ,
drauiat . Dichter , t Wien .

- o - Personnl - Vachrichten . Herr Intendant Kammerherr
v Hülsen ist von seiner längeren Erholungsreise zurückgekehrt
mib hat gestern feine Dienstgeschäsle wieder übernommen . — Die

von dem Magistrat vollzogene Ernennung des Herrn Wilh . Weiß
von hier , seither bei der Verwaltung der Wasser - und Gaswerke
beschäftigt , zum stellvertretenden Standesbeamten ist durch den Herrn
Oberpräsideuteii bestätigt worden .

— Königs . Schauspiele . Sonntag,den 11 . Dezember , kommt
im hiesigen Kgl . Theater statt der im Spielplan augekündigten Vor¬

stellung „ Torf und Stadt " das Lnstspiel „ Der eingebildete Kranke "

und Kadelburgs Schwank „ In Civll " im Abonnement A znr Aus¬
führung . Anfang 7 Uhr .

— Kurhaus . Morgen , Samstag , sindet Waguer - A beud

der Kurkapelle statt . Besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben ,
doch sind alte Karten beim Eintritt vorzuzeigeii .

G . Sch . Veffdenr - Shcaler . Tas reizende Lnstspiel „ Helgas
Hochzeit

" weiches gelegentlich eines Gastspiels in Rüdesheim eben¬

falls großen Beifall erntete , geht Sonntag als Nachmittags -Vor¬

stellung zu halben Preisen in Scene . Abends ' / -8 Uhr findet die

letzte Aufführung von „ Die Ehre " statt . Gleichzeitg machen wir

nochmals auf die Erstaufführimg vou „ Die Bajadsre " aufmerksam ,
da dieselbe einen äußerst amüsanten Abend verspricht .

- Der Magistrat hat in feiner gestrigen Sitzung de » gegen¬

wärtigen Leiter der städtischen Kurverwaltung dahier , Herrn Ferdinand

Müuter , zum „ Kurinspektor " ernannt .
— Fie Auslichtung der KuraiUngen . In der gestrige »

Sitzung des „ Vereins für Naturkunde " sprach Herr Oberforstmeisür
Dr . Borggrcve in sehr interessanter Weise über die Entfernung
vieler Bäume aus unserem Kurpark , eine Frage , die in letzter Zeit

vielfach erörtert wurde und nun auch einmal von einem bedeutenden
Fachmann eingehend beleuchtet wurde . Redner ging davon aus , daß
von nächster Woche ab in unserem Kurpark , zum ersten Mal seit
seines Bestehens ( etwa feit 1810 bis 1820 ), eine gründliche Revision
vorgenomnieu würde , und daß so eine Art Durchforstung erfolge . Nach
dem Grundsatz , daß eine vernünftige Parkwirthschast zugleich auch eine
gute Forstwirlhschaft bedeute , müsse schon dieFrageansgeworfe » werden ,
ob verschiedene Arten von Bäumen ober nur dieselben Bäume an »
gepflanzt werden sollten . Dan » die weitere Frage : Welche Bäume
sollen gefällt werde » ? Wenn nach der erste » rothe » Punktirnng
verfahre » worden sei , d . h . wenn alle die Bäume gefällt worden
wären , welche durch rothe Striche vor eiuigeu Wochen bezeichnet
wurden , dann wurde man mit Recht allgemein ungünstig über eine
solche massenhafte Beseitigung der Bäume geurtheilt haben , denn
viele Baumriesen , wie Silberpappeln , hätten bei ihrer Fällung auch
vielfach niedrigere » Bestand stark beschädigt . Redner habe sich deshalb
anch als Sachverständiger an der Revision beteiligt und die erste Ans -

zeichunug nach reiflicher Prüfung vielfach abänderu helfen . E » fei ihm
dabei häufig das zu vorschnelle Urtheil an Stelle ruhiger lieber «
Icguug entgegengetreteii . Schon in Bezug auf die Frage , ob dieser
ober jener Baum krank sei und deshalb entfernt werden muffe .
Diese Frage sei saft ebenso schwierig zu beantworte », als eine solche
in Bezug auf bett Gesunbheitsznstaub eines Thiere » ober gar des
Menschen . Auch iu Bezug auf den Schönheitssinn seien die An¬
sichten in der Frage : „ Ist dieser Baum schön ober nicht ? " sehr
verschiede » . Nach unseren modernen Anffaffmigeu , die aber in dieser
Beziehung gewissermaßen noch in den Kinderschuhen steckten ,
seien diejenigen Allee - , Park - und Obstbäume schön , die vor
Allem einen hübschen Stamm und eine schöne Krone zeigten .
Es sind dies aber nicht die ursprüngliche » und also nicht
die natürlichen Foimeu , es sind atiKionene Kunsterzengnffse .
So sollte der Obstbanm z. B . hoch sein im Stauuntvnchs , damit
Kinder nicht ohne Weiteres da » reife Obst abpflücken könnten ; er
sollte aber anderntheils nicht zu hoch fein , damit die reife Frucht
beim Herabfallen nicht zu viel beschädigt würde ; er solle endlich eine
breite Krone habe » , damit die Sonne möglichst günstig einwirken
könne . Ganz anders ensioickele sich aber der Baum , der ohne
meuschlichen Eingriff , etwa auf einem Nasen frei stehe . Ein Holz -
gewächs bekomme beispielsweise bei seinem ersten Wachsthum am

Triebe 5 Blätter . Diese fielen ab und an deren Stelle blieben
im Herbste 5 Knospe » , welche sich wieder zu 5 Trieben ent¬
wickelten . Womöglich bekäme jeder Trieb wieder 5 weitere Triebe ,
kurz , die Summe der Axen ( Triebe ) verhielte sich dabei
wie n 0 : n 1 : n 2 : n 3

, das heißt 1 : 5 : 25 : 125 . Mit
anderen Worten : bei der natürlichen Entwickelung eines jeden
Holzgewächses dreht es sich darum , daß mir die äußere »
Triebe der Krone sich entwickeln und die inneren Triebe nach und
nach trocken werden und allmählich absterben . Nach der natürlichen
Entwickelung ist danach jeder Baum bi » unten hin belaubt und e8
fehlt ihm der Stamm . Allerdings wird durch Wind und das
Souuuergewicht des Laubes , sowie durch Schnee und Reis mit zu¬
nehmendem Alter die halbrunde Fon » des natürlichen Baume «
später etwas in Birnsonn ( der breite Ttzeil oben ) umgeändert , aber
niemals sei ein Stamm und eine Krone von Natur aus vorhanden ,
es müßten bemi die untere » Zweige von Thiere » abgefreffeii werden ,
was ja fast immer vorkommt . Wo nun eine größere Bcmm -
vcreinigmig auftrete , wo , wie im Walde , die einzelne » Banmarten

eng zufainmenstehen , da erfolgt eine Ausgleichung „ nach dem
Kampf ums Dasein "

ganz von selbst . Aus einem Hektar , wo etwa
10,000 Bäume stäuben , würben » ach etwa 100 Jahren auch ohne
alle Eingriffe des Menschen etwa 90pCt . zu Grunbe gegangen sein .
Ebenso bleibe » nach diesen Guindsätzen anch bei Baumgruppen in

Parkanlagen mir die äußeren Bäume erhalten . Wollte man nun
behaupten , es müßten die Bäume im Parke durch tüchtiges Schneiden
verschönert werden , dann könne man dem entgegenstellen , daß die
Platanen am Kir . haus niemals geschnitten wurden und doch jeden¬
falls viel schöner seien als diejenigen der Rheinstraße , welche
stark geschnitten wurden . Ter Schönheitssinn sei also nicht
nach dieser Seite hin allein maßgebend , um einen Baum '

zu entferne » . Ebenso aber auch noch nicht der Grund , daß
der Baum vielleicht hohl sei. Solche Bäume seien oft sehr zählebig
und überdauerten lauge Zeit scheinbar gesunde Bäume . Rach diesen
Gesichtspunkten hätten also die beide » ersten Revisionen ziemlich
große Meinungsverschiedenheiten hervorgerufeu , und es seien auch
namentlich Differenzen eiiifletreteii , weil man alle Nadelhölzer grund¬
sätzlich beseitigen wollte , weil sie zu schlank seien , während Redner
für dieselben « » getreten fei , da sie doch auch im Winter und Vor¬
frühling dem Park ein grünes Ansehen üerkiljen . Kurz , es seien nach
diesen Gesichtspunkten viele rothe ?Inzeichmtngen von ihm und seinem
Fachgenossen wieder schwarz überstrichen worden . Man habe Anfangs
diese Abänderung seinerseits getadelt und nicht daraus eingehen wollen ,
hätte auch geglaubt , durch Versetzen schon hochstämmiger Bäume
(einen Wünschen entgegestkvmiue » zu köiineu . ' Doch erscheine ihm
beim Versetzen ein solä )er Eingriff in die Rechte der Natur überhaupt
nicht sonderlich vorthcilhast , da oft solche Bäume ein sieche« Dasein
führten oder bald abfiütben . Nach einem fünften Gang , der heilte
erfolgt sei, wurde aber doch noch eine Verständigung erlangt . Freilich
habe sich Redner , als Mann des Friedens , sehr nachgiebig gezeigt .
Wenn er auch nicht Alles erreicht habe tuib es ihm namentlich nicht
gefiele , daß stppCt . Fichten , 95pCt . Lärchen , sowie daß die einzige Weiß -

lanne des Parks unter der Axt falle , baß außerdem viel zu viel Akazie »
und sämmtliche Balsampappetn , ja fast 80 pCt . Silberpappeln , ge¬
fällt werden , so sei doch auch viele Berechtigung dabei , weil
uauientlich unter letztere » sich eine Menge Greise betäuben . Trotz
dieser Bemängelung — so schloß Redner seine » sehr intereffanten

werdeu gleichfalls wegen ihres Hungers verhöhnt ; in der

geringschätzigen Abneigung gegen die beiden miberen

Nationen des Vereinigten Königreichs ist überhaupt

Hvgarth durchaus Alt - Engländer wie sein Zeitgenosse , der

groste Lexikograph Samuel Johnson . Vor Allem aber

haßte er die Fremden , und besonders die Franzosen . Ein

Deutscher kommt nur auf einem seiner Bilder vor —

ein später gehängter Quacksalber am Sterbelager der

„ Buhlerin
" — die Franzosen massenhaft . Selbst daS

protestantische Gefühl des Künstlers ist gegen seinen

Franzoseuhast ohnmächtig ; die in London lebende Kolonie

von Ncsugios ist der Gegenstand seines groüdrähtigen

Spottes ; daneben betrachtet er besonders die von der

bischöflichen Staatskirche abgezwcigten Sekten der Methodisten ,

Wesleyaner rc . mit Wnciguug . Er ist unbedingter englischer

Ncgierungsmanu , seinen „ AuSmarsch nach Finchley
" hatte

er König Georg II . gewidmet , der aber das humoristische
Blatt für eine Satire ansah und die Widmung ablchnte .

Die Widmung ging dann an den „ protestantischen HeroL
"

König Friedrich II . über . Aber als nach 1760 sich England

von Prcustcn zurückzuzichen aufing , persiflirte Hogarth m »t

der gröbsten Satire den Sieger von Roßbach als einen

Mann , der gleichmüthig die Flöte bläst , während rings um

ihn die Einwohner der in Flammen ausgehenden Städte

und Dörfer die Hände jammernd gen Himmel ,
strecken .

Hogarth war ein vergnügter Kumpan ; witzig und von

der befriedigten Gemüthsart des durch eigene Kraft wohl¬

habend gewordenen Mannes ; aber gestorben ist er vcr -

hältnistmästig früh ( 26 . Februar 1764 ) vor künstlerischem

Verdruß , vorzüglich darüber , daß man seine in der „ Zer¬

gliederung der Schönheit
" ausgestellte Kunstlheorie « ba »

legen persiflirte . Nach feiner Ansicht ist das Prinzip der

Schönheit die Schlangenlinie ; sehr bezeichnend legt er tu

seinem
'

„ Ei des Kolumbus " dem Weltentdccker zu den

Eiern ein paar Aale auf den Teller . Er bekämpfte be¬

sonders Nembrandt und rühmte sich gern , mit Rastaei

rivalisircn zu können ; fein satirischer „ Paulus vor Felix
"

ist eine grobmitzige Persiflage des großen Niederländers .

Der dann mit demselben Thema in heroischem Stil au -

bestellte Versuch ist , wie bemerkt , mißlungen , doch befinden

sich auf dem Bilde einige ausgezeichnet schöne Köpfe , lieber «

Haupt ist Hogarth keineswegs bloß ein Maler des Häßlichen ;

er weist ungekünstelte Anmuth und kräftige Gesundheit vor -

tresflich darzustcllcu . Berühmt sind in dieser Hinsicht seine

verschiedenen Milchmädchen und der kleine Tambour aus

dem „ AuSmarsch nach Finchley
"

; anch die nebeneinander

aus -demselben Gesangbuch iu der Kirche singenden Köpfe

des künftigen jungen Paares aus „ Fleiß und Faulheit
"

sind von . entzückender Schönheit . Der Künstler ist auch

darin Historienmaler , daß in seinen Bildern eine große

Anzahl zeitgenössischer Portrails sich sindet ; er zeichnete sich

wohl in der Eile die Köpfe auf die Fingernägel ; daß er in

der die Buhlerin verhaftenden MagistratSperfon den Londoner

Richter Sir John Gonso » meisterhaft portraitirt halte , schuf

ihm zi '. erst Ansehen und Namen , lleberhanpt hat er um die

englische Kruist
' '

lnch außerhalb des satirischen Gebietes sich hohe

Verdienste erworben ; dem damals herrschenden französischen

und niederländischen Einflnst ist feine frische angelsächsische

Natürlichkeit erfolgreich enigegentreien . Er haßte die Nieder¬

länder auch politisch ; so grundprotestantisch und antistnarlisch

er ist , auf einem seiner Bilder stellt er den grostcu Oranier -

könig Wilhelm III . , geköpft dar .

Trotz jener Lichtenbergschen Kommentare wird er für

Festländer und besonders für Deutsche stets etwas Fremdes

behalten . Es ist ein anderes Volksleben , das er darstcllt ,

im Vergleich mit dem damaligen festländischen größer , aber

zugleich unvcrhällnistmästig wilder , roher und häßlicher . Er

erschrickt nicht vor dem Acußerstcn ; die „ Grade dcr Eransam -

keit "
zeigen im Anfang einen an der Ouälung eines Hundes

Freude findenden Gassenbuben , und das Ende ist , daß dem

auf die Anatomie gebrachten Galgenleichnam desselben

Menschen ein Hund das Herz annagt . England war und

ist vielleicht noch so ; es ist der keltische Grausamkeffszug

wie bei Spaniern und Franzosen . Einen schlechteu Menschen
an den Galgen zu bringen , erklärte das damalige England

nicht nur für das Recht , sondern für die Pflicht und das

höchste Vergnügen eines Ehrenmannes ; der große Doktor

Jonathan Swift rühmt sich in einem Brief an eine Dame damit ,
dem Earl of Bolingbroke dieVcgnadiguug eines znm TodeVer -

urtheilten ausgeredet zu haben ; die berühmte „ Bettleroper
" vor

John Gay bchaildelt den Strasteuräuber und Galgcnheldcn

„ Kapitän
" Macheath und wird ausdrücklich als „ komische

Oper "
bezeichnet . Von Mitleid , von Erbarmen , von dem

Bewußtsein der allgemeinen menschlichen Gebrechlichkeit ist

nichts bei diesem Maler ; er und seine Zeit sind hart , phari¬

säisch , selbstbewußt und selbstgerecht . Anch darin durchaus

engherzig anglikanisch , mit geringschätziger Abneigung gegen

jeden Andersdenkenden .
Aber ein großes Bilderbuch menschlichen Leidens , Irrens

und Lebens bleiben William Hogarths Gemälde . An Lebens¬

wahrheit , Kraft und Witz find sie von keinem anderen

Satiriker irgend einer Nation erreicht worden , und mit Recht

zählt wie zn ihren nationalsten , so zu ihren größten Künstlern

die dankbare englische Nation den Maler der „ Heirath » la mode "
,

des „ Wüstlings
"

, der „ Parlamentswahi " und der Londoner

„ Vier Tageszeiten
"

. Sie leben für alle Jahrhunderte .

Aesidenx - Th enter .

Doinierstag , 9 . Dezember , zum erden Male : „ Dir Mütter " .

Schauspiel in 4 Akten von Georg Hirschfelb . Regie : Albuin Unger .

Es war wieder einmal an der Zeit , daß Herr Dirrltor Ranch

die Daseinsberechtigung seines Theaters als einer wirklichen Kunst¬

stätte dadurch bewies , datz er uns mit einem modernen Stück be¬

kannt machte , mit einem Stück , welches auswärts Aussehen erregte

und das wir ohne seine srenndliche Beihnlfe wohl ebenso wenig in

unsenn,wie es scheint , so weltfernen Erdenwinkel kennen gekernt habe »

tuüeben , wie so manches andere bedeutsame und intereffaitie Werk bet



No . 576 . 45 . Jahrgang . WtcSvadener
'

Tngvlntt tAbend - AnSgade » . Berlar : Langgafse ® 7 . 10 . Dezember 1897 . Seite 3 .

Dorttag , brm alle Anwesenden mit großer Aufmerksamkeit folgten
__ könnte man über die Zukunft des Parkes sehr beruhigt sei » ,
den » er hätte doch nun endlich einmal gelichtet werde » niüsse » und

das Endresultat des Borlrags war : „ Sie können mir glauben , daß
sie Alle ohne Sorge über unsereu Kurpark sein können , und Sie

können auch das Vertraue » zu der Firma Siesmeyer haben , daß
noch genug schöne Bäume übrig bleiben , die Firma auch kein Vor¬

wurf trifft , denn fit wird durch Ncupslauzuug für reichlichen Ersatz
sorgen . Also kein Schreck , wenn in nächster Woche sehr viele Bäume

iur Kurpark fallen .
"

_ Kur Uerek » . Morgen , Samstag , Abend 8 '/ - tthr , findet
im Höret Hahn

"
, Spiegelgaffe 15 , eine Vorstandssitzung des „ Kur -

Vereins " statt . Wir machen hierauf mit dem Benrerken aufmerksam ,
daß ein recht zahlreicher Besuch dieser Vorstandssttzuiigen Seilens

oer Mitglieder des Vereins immer gerne gesehen wird .
— ziolkavorlesung . Die Fortsetzung des Vortragscyklus

über Elektricität sindet , wie bisher , Samsiag Abend ( Beginn
präcis 8 llhr ) in der Turnhalle der Oberrcalschule , Orauienstraße 7 ,
dalt . Herr Professor Schmidt wird Folgendes besprechen und
experimentell erläutern : die Dhnamomaschine — Gleichstrom und
Wechselstrom — die elektrische Beleuchtung — die Arbeits¬
leistung durch Elcktricität -Thnuen , die zur Zeit uameutlich siir
Gewerbetreibende von besonderem Jutereffe sind , da unsere Stadt

.hren ganzen Bezirk mit elektrischem Licht uud elektrischer Betriebr -
kraft zu versehen bereits begonucn bat . Männer und Frauen jedes
Standes sind willkomincu . Der Zutritt ist frei .

- o - 7
'
8,360 Ginrvohncr wurden bei der im October er .

hchuss Veranlagung der nächstjährigen Steuer erfolgten Personcn -

standsausnahme in unferer Stadt gezählt . Dieselben setzen sich ans

25,951 männlichen und 33,880 weiblichen Personen

über 14 Jahren , sowie 18,429 Kindern unter 14 Jahren

zusammen . Bei der PersoucustaudSanfnahme in 1896 betrug die

Einwohnerzahl 75,035 und bei der allgemeinen Volkszählung am

2 . Dezember 1895 74,133 . Daraus crgicbt sich, daß die Zu » ahme
im letzten Jahre mit 3000 Seelen erheblich größer als in 1895

war , wo sie nur etwa 1000 betrug .
— Schulnachrichte » . Von de » i» der Vietorschen Frauen¬

schule ausgebildete » , staatlich geprüfte » Lehrerinne » ist Fräulein
Anna Naßmaun an die Wiesbadener Kinderbewahr - Austalt be¬
rufen worden , während Fräulein Mathilde Müller aus Gemüudeu
in Wallan als Wanderlehreriu thätig ist .

— Konfiorirtr Katfer - Photosrnphiern . In den Berliner
Buch - uud Kunstbandlungeu befindet sich unter den zur Schau ge-
tzellteu Photographieen gekrönter Häupter auch eine solche , welche
unseren Kaiser darstellt , dem Czaren den rechten Arm vertraulich
um den Hals legend . Diese Photographie ist ein Ausschnitt aus
einem in der zwanglosesten Haltung aufgenonuuencu großen
Gruppenbilde , das ein Amatcnr - Photograph in Coburg bei dem
letzten Besuche der beiden Herrscher dort aufgenounucn hat .
Nun ist intercffaut , was aus Petersburg der Wiener
„ N . Fr . Pr .

" über diese Bilder berichtet wird : „ Vorige Woche ivurdeu
solche Ausschnitte auch hier in den Handel gebracht . Spät am
Abend des ersten Tages , au den , diese Bilder zum ersten Riale in
den Auslagen in Petersburg zu sehen waren , wurde einer hochgestellten

Person davon berichtet . Sofort erhielt die Polizei den Auftrag zur
Konfiskation dieser Bilder . Am nächsten Morgen in aller Frühe
erschienen in allen betresfeuden Handlungen gleichzeitig Polizeibeamte ,
um den Auftrag auszusiihrcn , wobei sestgestellt wurde , daß im
Ganzen 32 Exemplare bereits verkauft waren .

" Jedenfalls wäre das
Unheil für Nußland gar nicht abzusehcn gewesen , wenn das aik -
muthendc Gruppenbildniß der befreundeten Herrscher noch länger
i» der Hauptstadt des mächtigeu Czaremeichs ausgestellt und verknust
worden wäre .

— Meltznachtobescheernng für Klntrrblirbenr von
Lreilicitslrämpfrrn . Das amtliche Organ des Tculschen
Kriegerbnudes , die „ Parole "

, veröffentlicht einen Ausruf zur
Zeichnung von Beiträgen zur Weihiiachtrbcscheernng für bedürftige
Wittwen von Veteranen aus deu BefreiuugLkriegeu . Von den
Kämpfern selbst lebt nur noch einer , der 103 Jahre alte Rentner
August Schmidt in Wolgast . Von den Frauen der alten Veteranen
leben jedoch noch eine große Anzahl , und zwar fast durchweg in
recht bedrängte » Verhältnisse » . Diesen Frauen , die meist im Alter
von 70 bis 90 Jahre » stehen , die Roth des Lebens zu lindern und
eine Daukesschuld an die verstorbenen Kämpfer für Deutschlands
Freiheit abzutragen , ist die Sammlung bestimmt . Wenn die Spenden
warmherziger Patrioteii reichlich genug eingehen , werden auch be¬
dürftige Töchter der allen Veteranen , von denen zum Theil wahr¬
haft herzzerreißende Nothschreie eingehen , unterstützt werden könue » .
Spende » nimmt entgegen das Bureau der Deutschen Kriegerbundes ,
Berlin W . 62 , Kuisürsteustraße 97 .

— Urne Thterfchuhschriften . Eine treffliche Nnterlage für
die Pflege des ThierschutzeS bietet der Berliner Tbierschntz -Vercin
dem Lehrer durch seine jährlich erscheinenden Kalender uud fei »
Lesebüchlein . Wir wissen aus Erfahrung , welch tiefen Eindruck
auf die Kindcrgemüther die lebeuLwahren , ost tief ergreifenden Er¬
zählungen dieser Büchlein machen , wie die i » frischem , nie in lehr¬
haftem Ton geschriebenen Bilder aus dem Thierleben de » Kindern
das Auge öffnen für das Seelenleben do » Geschöpfen , an denen sie
früher theiluahmslos vorübergingen oder die ihnen nur Gegenstand
der Neckerei und Quälerei gewesen . „ Seitdem ich diese Büchlein

eingeführt ( es sind jetzt 3 Jahre ) "
, sagte unlängst ein Lehrer vom

Lande , „ kommen Quälereien fast nicht mehr vor und die Kinder er¬
richten jetzt Fnlteiplatze für die Vögel . Dar Wegsaugeu der Vögel
und Nnsnehmen der Nester , das früher so häufig war , bat ganz
anfgehört . " Es sind im Kalender uud Lesebüchlein des Berliner
Thierschutz -VereinS wahre Perlen des SchristthnmS , insbesondere
des volkSthüiulicken und des für die Kinder bestimmten , euthalte » .
Auch der reiche Bilderfchmuck , die poesievollen Monatsbilder mit den
prächligeu Verse » darunter , kurz . Alles wirkt znsanunen , nicht nur
das Gemiilh , sondern auch den Geist und den Geschmack anzurcgen
und zn bilden . Mau sieht , der Verein hat bei Herausgabe des
Kalenders den Grundsatz im Auge gehabt : „ Für unsere Kinder ist
nur das Beste gut genug

"
, und dabei ermöglicht er es , das 48 Druck¬

seiten enthalte » !» Kaleudercheu um 5Ps ., das 96Seiten enthaltende
„ Lesebüchlein " nm 10 Pf . zu erwerben . ( 100 Stück kosten bei Franko -
zusendnng 5 bezw . 10 Mk ., wobei noch 10 Stück Freiexemplare zu¬
gegeben werden .) Wir empfehlen allen Lehrern , diese Büchlein unter
ihren Schulkindern cinzusühren . Sie werden den Nutzen derselbe »
bald erkennen . Die Avresse des Berliner Thierschntz - Vereins ist :
Berlin , Königgrätzerstraße 108 .

— 5trueryernnlnöMK8 . Auf eine in de » „ Amtlichen An¬

zeigen
" des „ Wiesbadener Tagblatt "

vorliegender Ausgabe eulhaltene
Bekanntmachung des Herrn Vorsitzenden der Veranlagungskounuissio »
für den Stadtkreis Wiesbaden fei hierdurch noch besonders hiu -

gcwiefeit .
— goitnrnflrehe sind feit gestern früh im Nordosten der

Sonnenscheibe sichtbar . Einer von ihnen zeichnet sich durch mächtige
Ausdehnung ans . Die Erscheinungen werden etwa 7 bis 8 Tage
zu sehen sein .

— Wohltliäklge Zammkunge « . Dem Verlag de « „ Wies¬
badener Tagblalt " sind ferner übergebe » worden : für die Angen¬
heilanstalt von L . 5 Mk ., F . Wehranch 3 Mk . ; für die Blinden¬
anstalt von Geschwister W . 3 Mk ., N . I . 5 Mk ., F . Weyrauch
3 int ., A . M . 2 Mk . ; für dieKinderbewahranstalt vonF . Weyrauch
3 Mk . ; für das Versorgungshaus von L . 5Mk . ; für das Rettungs -
Haus von A . Pi . 2 Mk ; für Kohlen für Shine von demselben 2 Mk . ;
für das Frühstück für arme Schulkinder von L . 5 Pik . uud A . M .
2 Mk . Herzliche » Dank Namens der Bedachten !

— Steckbrieflich verfolgt werden von der Kgl . Slaats -
auwaltfchast dahier der Gärtner Paul Hoffrichter , geboren am
23 . Seplenchcr 1870 zu Wnstematlersdorf , Kreis Waldenburg ,
wegen Diebstahls , der Reisende Fritz Zwettels , gebore » am
10 . Juli 1874 zn Breslau , wegen Betrugs , der Hausbursche Karl
D a m m , geboren am 24 . September 1874 zu Bockeuheim . zuletzt
in Wiesbaden , wegen Unterschlagung und der Kellner Nikolaus
Forst , geboren am 13 . Januar 1870 in Wiesbaden , wegen
Unterschlagung .

— Auogrrvleferr . Dem österreichischen StaatSaugebärige »
Modellschreiner Emil Jäckel aus Grünwald uud dem amerikanifchen
Staatsangehörigen Emil Karl ist ans allgeuieinen polizeiliche »
Gründen der Ausenthalt iur Gebiete des preußische » Staates unter¬
sagt worden .

- o - Kesitzmechfel . Fräulein Wilhelmine Wirth hat ihr Haus
Karlstraße 42 an einen Herrn ans Metz verkaiist .

— Kleine Sonntag , den 12 . d . M ., findet tm
„ Schwalvacher Hof

" eine öffentliche Versammlnug der
Tüncher uud veuvaudter Berufe stall . — Bei der Au Sl i chtu ng
der Kn rau lagen sind die Fällungsa : beiten von dem Magistrat
dem städtischen Holzhauermeister Herr » Großmann übertragen
worden .

* Alassau , 9 . Dezember . Durch Strychnin sind vorgestern eine
ganze Anzahl Hunde hier vergiftet worden , darunter werth -
volle Exemplare . — Auf Grube „ FriedrichSsegen " ist gestern durch
berabstürznideS Gestein der Bergmann Philipp Schaab ans Becheln
verunglückt . Erbrach den Arm und erlitt noch Verletzungen
am Bein , sodaß er für längere Zeit arbeitsunfähig sein ivird . Am
vorhergehenden Tag war der Bergmann Wilhelm Eisenbarth aus
Becheln ebenfalls verunglückt , blieb aber sofort tobt .

A Mainz , 10 . Dezember . Rheiupegel : Vormittags 0 iu 39 cm
gegen 0 m 23 cm am gestrigen Vormittag .

die Neorganisatio » der englischen Armee , in welcher er
aussührte , die an die britische Armee , welche von den Heeren des
Festlandes völlig zu unterscheide » sei, zu stellenden Anforde -
mtngeii seien folgende : 1 . Drei Armeecorp » für eine wirksame
Julandgnrnisou , um einen etwaigen Einfall zurückzuschlagen .
2 . Die Möglichkeit , zwei Armeecorpr für SlngriffSzwecke außer¬
halb der britischen Inseln zu mobilisiren . 3 . Die Möglichkeit ,nad ) Bedarf kleinere Armee -Abtheilungen zn entsenden , ohne das Heer
zu mobilisiren . 4 . Die Möglichkeit , den Garnisonen in Indien und
den Kolomeeu künftig die erforderlichen ErgänzniigSmannfchaften
zuzufuhreu . Lanrdowne sprach sodann die Hoffnung aus , daß
ledes inlaudilche Bataillon so weit vermehrt werden könne , daß
eine größere Anzahl ausgebildeter Soldaten als bisher erreicht werde .
Ferner schlug Redner vor , mit einer bestimmten Anzahl Reservisten
einen besonderen Vertrag abzuschließen , roeldjer denselben rmöglicht ,
wahrend des ersten Jahres ihrer Zugehörigkeit zur Reserve im Falle
von solche » aktiven Operationen wieder unter die Fahne zu
treten , welche gleichwohl nicht die Einberufung der nefammten

"

Reserve uöth :g machen . Lansdowne sprach alsdann feine Ansicht
aus , daß die . VolkSstimmung üi England der allgemeinen Wehr¬
pflicht zuwider fei , ausgenommen vielleicht für die Vertheidiguua
der Heimath . Er schlug noch vor , eine Anzahl Leute für
3 Jahre anzuwerbeii und denselben nach Ablauf dieser Zeit die
Wahl zu laffeii , zur Reserve überzutreten oder aber bei den Fah -̂ n
zu verbleiben . Die Negierung sei auch entschloffen , es dem Heere
nicht an Artillerie fehlen zu laffe » . Schließlich halte er dafür , daß
die Miliz in engeren Zusammenhang mit der Linie gebracht werden solle .

Madrid , 10 . Dezember . Depesche » des Generals Vlaneo be¬
stätige » die Grausamkeiten der Anfständischen in Gnisa
ans Ost -Cuba . Dorthin zurückkehrende Truppen sanden Hunderte
von oerbraunleu uud verstümmelten Leichen , darunter Frauen uud
Kinder .

Dcpelchcnbüreau Herold .
Snlhr , 10 . Dezember . Der Abg . Schneider ( freif . Volksp )

hat , unterstützt von seinen Fraktionkgenossen , im Reichstag einen
Gesetzenlwurf , betreffend die eingetragenen Beriffsvereine , eingebracht .— Von Abgeordneten verschiedener Parteien ist im Reichstag ein
Heunstälteu - Gefetzentwnrf eingegangen .

Kiel , 10 . Dezember . Prinz Heinrich übernimmt da ,
Kommando über die nach Ostasieu beflimmte Division nach Ein¬
treffen des Schiffer „ Deutschland " in Kiel .

ynpenburg , 10 . Dezember . Bei der Insel Borkum ist eine
Fischerbarke während des Sturmes gekentert . Die aus5Personen
bestehende Bcsntzuug ist ertrunken .

Luxemburg , 10 . Dezember . Wie hier verlautet , ist der Zn -
stand des Malers Munkaesy hoffnungslos .

Wien , 10 . Dezember . Sie deutsche Fortschrittspartei iinb die
deutsche VolkSpartei werde » getrennte Kundgebungen an die Wähler
erlassen , nachdem bie Mehrheit des Vorstandes der deutschen Volks¬
partei eine gemeinsame Kundgebung abgelehnt hat . Die neuen Ver¬
handlungen mit der Linken sollen am 5 . Jannar beginnen .

Gtcklon ?, 10 . Dezember . In der gestrigen Stadtverordneten ,
Schnng ivurde beschlossen , unveiweilt zur Wahl einer deutschen
Stadt Böhmens zu schreiten als Hauptstadt Deutsch - Böhmens da
es unbedingt uothwendig geworden sei, eine Zweitheilnug Böhmens
zu bewerkstelligen .

Loudon , 10 . Dezember . „ Daily Chroniete " meldet au »
Athen , in der vorgestrigen Nacht sei ein Attentat ans den Sultan
verübt worden . Zwei Soldaten der kaiserlichen Garde hätten ver¬
sucht , den Sultan zn ermorden . Man sagt , daß die Anstifter
dtefeS Attentats bekannt feien .

Madrid , 10 . Dezember . Aus Port an Prince wird ge¬
meldet , der Präsioeiit von Haiti habe gestern de » deutschen Aduriral
eiupfangen ; er habe eine neue Proklamation erlaffen , in welcher er
zum zweiten Male erklärt , daß die Regierung i » ihre »
Rechten gekränkt worden sei , aber der deutschen Ge¬
rn a 11 hätte weichen müssen .

Snlrarrst , 10 . Dezember . Der russische Gesandte hat beim
Mlursterpräsidenten Namens des gcsammteu diplomatischen Corp ,
Schratte gelhan , damit den durch die Schuld der mangelhaften Für¬
sorge Seilerrs der Polizei während der antisemitischen Exeesse ge¬
schädigten Fremden von Rumänien Schadenersatz geboten werde

ßehte Nachrichten .
Coutinental - Telegraphen - Comvagnie .

gerlin , 10 . Dezember . Die „ Krenzzeitnng " meldet : Der
Präsident des Abgeordirelenhaufes , v . Köller , erklärte gestern im
konservative » Fraktionsvorstaude , daß er ans Gesundheitsrücksichten
das Präsidium d e sAd g eor du e te n ba n f e s uiederlegeu
w erde . Die „ Krenzzeitnng " bezeichnet Herrn v . Kröcher als
voraussichtlichen Nachfolger . — Die „ Krenzzeiluirg

" meldet : Gestcru
Vormittag ist hier an Influenza und Lrriigeneutzündung im 82 . Lebens¬
jahre der General der Jirfairterie , Chef de « 1 . Pourmerschen Feld -
Artilleric - Neginreuts Nr . 2 , Haus v . Bülow , gestorben . — Wie
die Morgeirblütter irielden , erhöhte der Norddeutsche Lloyd
seirre Zwischendeckpreise nach New -Aork und Baltimore um
je 10 Mk ., sodaß sich jetzt die Falrrt nach New - Dark auf IGO Mk .
und die nach Baltimore auf 140 Mk . stellt , während der Preis für
eine Fahrt irach Galveston nach wie vor 130 Mk . beträgt .

Sdindnrg , 10 . Dezember . Der StaatSsikretär des KricgS -
amtes , Marguis of Lansdowne , hielt gcsterir hier eine Siebe über

Rolkswirthschaftliches .
Geldinarlr ?. Coursbericht der Frankfurter Börse

vom 10 . Dezember , Mittags 12 ' /- Uhr . Credit - Aclien 297 ' /»,DiScouto - Commaiidit - Autheile 200 .50 , Staatsbahu -Actieu 281V1 ,Loncharde » 697 «, Gotihardbahn -Akiien 148 .70 , Centralbahn 139 .—
Roidostbahn 106 . 10 , Iluionbahn 77 .90 , Laurahütte - Actieu —
Gelfeukirchener Berawerks - Akiien — , Bochumer 202 .50 , Harpeuer
189 .50 , Italiener 94 .50 , Dresdener Baut — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gefellschaft 174 .80 , Italienische
Mütelmeer — , Jtal . Meridiouanx — , 3 -proceutige Mexikaner
23 .50 , 6 - procentige Mexikaner 94 .80 . — Tendenz : befestigt .

Wien , 10 . Dezember . Oesterreichilche Credit - Actien 353 .75 ,
Staatsbahn - Aclie » 335 .70 , Lombarden 79 .— . Mark - Noten 59 . 10 .

Dio Abettd - Arisgabe e » ihäl ! 3 Beilage » .
r >tran1worUich den politischen mtb fcuiStlon . Lhcil : 13. Schulte vom Siiibii
für den übrigen Theil und die Anjeigen : L. RStherdt ; Beide in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Sch ellenberg 'schen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden .

neueren Dramatik . Freilich , „ Die Mütter " mutheu als Novität schon
etwas abgelagert an . Herr vr . Rauch führte sie schon bei llebernal ;me

feiner Direktion „ im Schilde "
, aber man muß unter den gegebenen Um¬

ständen froh fein , wenn Derartige » überhaupt hier an Land schlägt . In

diesem Sinne heißen wir „ Die Mütter " endlich willkommen , die sich ,
bei all ' ihren Mängel » doch als die glückliche Talenlprobe eines

iugendlichen Dichters erweisen , eines Dichters , deffen MeufchcnkemU -

niß ztvar noch nicht so ausgereift ist , um eine Charakterenlwickluug
konsequent und logisch durchzusühre » , bet aber ei » starkes Be -

obachtuiigstalent und einen große » Wirklichkeitrsimi bekundet . Und

dieser Sin » zeigt feine Vorzüge in so Heller Beleuchtung , daß man

über den Dinge » , die er vorführt , fast vergessen kann , daß das

Stück nur wenig dramatische Handlung ausweist . Schon

der erste Akt bietet vorwiegend nur ei » Stimmungsbild . Um

sich von der Trauer über de » kürzlich verstorbenen Gatte » und

Vater , einen freilich nicht einwandfreien Gatten uud Vater , zu er¬

holen , haben Mutter Frey aus Berliu uud ihre Tochter Hedwig , zu -

[ammt einem General -Ekel von Onkel , bei der Frau Musikdirektor

Muuk in Grünau Wohuuug genommen . Zwischen deren Sohu Steif ,
einem Tonkünstler , und Hedwig entspiunt sich in dem thränenreicheii
1 . Akt , der aber oft mit kräftige » Redensarten : „ Das ist ja Quatsch !"

oder : „ Halt
' s Mali ! !“ realistisch aufgeputzt war , ein zartes Verhältniß .

Rolf war ehedem Klavierlehrer von Hedwigs Bruder Rodert ,
der , zum Kaufmann bestimmt , sich den Komponisten in den Kopf

gefetzt hatte , obgleich fein Talent nach Rolfs Ansicht vielleicht so

eben zum Pianisten gereicht hätte . Es kam zum Krach mit dem

gestrenge » Vater , und der jugendliche , unbesonnene Robert , der

überdies fei » Herz an ein schönes Fabrikmädchen seines Vaters

gehängt halte , ging mit diesem davon . Nun , nachdem der harte

Vater gestorben , faßt ihn , der währenddeß ( seit 2 Jahren ) von der

opsermulhigen Geliebte » sich airshalten ließ und sich zu einem jugend¬

lichen Delobelle entwickelte , die Sehnsucht nach Haufe und ten be¬

quemeren Verhältnissen dortselbst . Er schreibt , um wieder anzukiiüpfen ,
einen Brief an feine Schwester und , trotz der Einsprache des uu -

erqnicklichen Onkels Ludwig , wolle » Mutter uud Tochter den Sohn

und Bruder wieder habe » . Rolf will die Sache vermitteln . Er

bcgiebt sich im zweiten Akt in das elende Heim , wo der dccadeiite ,
vielwollende und uichtrköuueude Robert von seiner heroischen Ge¬
liebten , eben jenem Fabrikmädchen , mit aller Aufopferung erhallen
wird . In ihrer Naivität glaubt sie au die künstlerische Bestimmung
Roberts , während sie förmlich vor Haß lodert gegen die , die ihu
verstießen . Nun erscheint Rolf , macht iu einer packenden Scene dem
Tranerjüngliug dieVortheile und Annehnilichkeiten klar , die ih » und

fein Streben im Falle einer Aussöhnung mit der Familie nach seiner
Rückkehr erwarten , und Robert ist natürlich auch nach einigem Zögen :
bereit , ihm zu folgen . Als er gegangen , beschließt Marie , ihn
sich zurückznholen , ihn , den Vater des Kinder , das sie unten «
Herzen trügt , wie sie tief erschüttert ihrer Tante Prietz bekennt .
Dieser zweite Akt , der das Hinterhaus - Milieu trefflich schildert
uud durch seine Echtheit fesselt , ist dramatisch der stärkste und

zeigt auch die beste Charakterzeichuuug . Im fcrillen Akt kehrt der

Schwächling Robert heim , nachdem Rolf , der Vermittler , sich vorher
noch schnell mit Hedwig Frey verlobt hat , mit der sich nun Rodert
aukspricht , um sich alsdann mit seiner Mutter anseinauderznsetze » ,
die ihu auch dem grimmen Onkel zusührt und allem Hin und Her
schließlich dadurch ein Ende macht , daß sie einen frisch gemästeten —

Napfkuchen aus deu Tisch stellt , den sie , in Erwartung der Dinge ,
die da kommen sollte » , am Morgen eigenhändig gefertigt . All -

fleiyeine Rührung und Zufriedenheit . Und Marie ? Sie erscheint
im vierten Akt , nm ihren Robert , ans mehr cle

"
einem Grunde ih r

Robert , zurückzuholen aus den Retzen der Verhaßten . Aber nun endet
das Stück leider so konventionell wie möglich . Marie , die ein Recht auf
den famosen Jüngling hat , Marie , da » starke Proletarierkind , die

Hasserin , sie wird weich und schwach , — entsagt , trotz Allein und
Allem , und überläßt den deeadenten eoi - äisant - Koinponisteu seiner
zärtliche » Verwaudtschaft . — Das Stück , eine Komposition a la
Sudermann - Hauptmaun - Halbe , ist reich au packenden Stellen , leidet
aber auch an übergroßen Längen und allerlei Anspsropfungen . Es
ist zweifellos von einem echten Dichter geschrieben , dem aber
überall die jugendliche Unreife noch aus den Knopflöcher » hervor¬
schaut . Er versteht zu sehen , aber echte Lebenserfahrung
und Konsequenz bei der Durchsührnng feiner Charaktere

mangeln ihm noch . Der Hauptsehler seines Stückes ist der , daß e8
einen Helden hat , der kein Held , sondern ein Waschlappen ist . Tant
de bruit pour nne Omelette ! Dieses weichliche , phrasenhafte
Nichts : Robert , grüner Junge uud Neurastheniker in einer Person ,
kann nicht tiefer interessireu . lind die liebesstarke , aufopfernde
Marie ? Man kommt nicht ans der Verwuudernng darüber hinaus ,
daß ein gebildeter junger Mann dauernd Gefallen an ihr finden
kann , die sich bei feinem Umgang nichts abgefchliffe » von ihrer Un »
bildung und Brutalität . Das starke Empfinde » , das bischen Schönheit
und die Aufopferung thurr es doch nicht allem . Und daß sie so rührend an
die Bestimmung ihres Robert glaubt , daß sie dieMolluskenhasligkeit
dieses Deeadenten mit ihrem natürliche » Empfinden nicht heraus «
merkt , das ist nicht weniger wunderbar und spricht für einen be¬
dauerlichen Mangel au Mutterwitz . So ist denn diese Jugendarbeit ,
deren Titel nicht sonderlich verständlich , in der Hauptsache verfehlt ,
ober das Stück ist dennoch iu vielen Einzelheiteu so inlereffant und
Packend , daß mau für feine Ausnahme ins Residenz -Theater »
Repertoire ausrichtig dankbar sein kau » .

Regie uud Darstellung zeigte » sich wieder auf der Höhe . Wenn man
wiffe » will , wie so etwas gespielt werden soll , muß man iu »
Residenz - Theater gehe » . Besonders Fräuleiu Frey als Marie
war geradezu großartig . Diese Krast der Charakteristik , diese über¬

zeugende , ost erschütternde Empfindung ! Ihre Darstellung recht¬
fertigt schon alle !» die Aufführung dieses Stückes . Von warmer
Empfindung getragen war mich das Spiel des Fräulein E n l e t
als Hedwig . Solche Rolle » weiß die Rünftlerin fein uud doch ein¬
dringlich zu geben . Herr Bartak spielte den zerfahrenen , wie ein
Rohr hin - und herschwankenden Robert sehr glaubhaft ; eine wacker «
Leistung . Vou den übrigen Milwirkenden sind noch anetfenueub
hervorzuheben : Herr Schwartze (Rolf ) , Fräulein Schenk
( Mutier Frey ), Fräulein Ag16 ( Mnlter Muuk ), Herr Stiewe
( Onkel Ludwig ) , sowie Fräulein Krause ( Tante Prietz ) und
Fräulein Frank al « vergnügungssüchtige Grethe , Cousine der
Marie . Die Darstellung fand , mehrfach bei offener Scene , außer¬
ordentlichen Beifall . Sek v . B .
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15570Telephon 309 .

Offerire von frischer Sendung

6216Neugasse 1 . 1 .20 ,

Haydn .

Beethoven .

1 .20 .

1 .90 .

15679empfehlen

15409gesunde , haltbare Frucht .

(vormals W . Thomas ) , 15927

15890

beachten !
15334Illustr . Cataloge iianco

Brahms .
Cornelius .

Apparate u . Glühkörper
nur erstklassiger Qualität .

In ausprobirt guten Qualitäten

zu besonders billigen Preisen .

Webergasse 6 . Kl . Burgstrassc - Ecke .
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Brillant -

empfiehlt zu Original - Fabrikpreisen

6 . Marktstrasse 6 ,

Bitte die Schaufenster zu

der Herren Nowak , Troll , Fischer und Brückner ,

unter gütiger Mitwirkung der Concertsängerin Fräulein

A . Bloem und des Pianisten Herrn A . Knotte von hier .

nur : Taunusstrasse 19 .

Fernsprecher Nr . 584 .

Ohr . Ritzel Wwe . UTachf .

Ecke Häfnergasse u . Kl . Burgstraße .

Wollene llittBff
,

wollene Sirümple

Sumatra Planter - Cigarren.

Dieses Fabrikat , in allen Theilen mit der erdenk¬

lichsten Sorgfalt hergestellt , verkörpert in sich eine

ausgezeichnete Zusammenstellung der edelsten ost¬

indischen und amerikanischen Tabake , wodurch die

Cigarre den höchsten Anforderungen in Geschmack ,

Aroma und Brand gerecht wird und somit jedem
Raucher als wirklich vorzüglich zu empfehlen ist .

Preis per Stück
'
7 Pf . , 6 Stück 40 Pf . 14790

E . Vigelius ,

Marktstrasse 8 , vis - ä -vis d . Rathhaus .

Telephon 94 . Gegründet 1852 .

Programm :

1 . Streichquartett in G - dur , op . 64 No . 4

2 . Sonate für Violine und Pianoforte in

A - dur , op . 100 ........
3 . Weihnachtslicder . ..... •

gesungen von Fräulein Bloem .
4 . Streichquartett in C - moll , op . 18 No . 4

Diaphaiiien,

HängeMIder und Fenstervorsetzer
Grösste Auswahl .

Billigste Preise .

Julias Bernstein ,

Prima neue

Dauer - Maronen

Danksagung . f
Da es unmöglich ist , für alle die reichen Z

Beweise von Liebe und Freundschaft , welche

uns anlässlich unserer Silbernen Hochzeit ©

entgegengebracht wurden — persönlich zu ®

danken , so erlauben wir uns auf diesem Wege ©

— allen lieben Freunden und geehrten ©

Corporationen — unsern tief empfundenen herz - ©

liehen Dank auszusprechen — mit der Ver - ®

Sicherung unwandelbarer Freundschaft .

Wilh . Schmidt ,
Lehrer , D

nebst Frau . ®
16019 ®

A . Stoss ,
Taunusstr . 2

Central - Sanitäts - Magazin .

Samstag , den 11 . Dezember , Abends 7 ■/« Uhr ,

im Saale der Loge , Plato “
, Friedrichstr . 27 :

Neues Citronat und Orangeat ,

Puderzucker , la Griesraffinade ,

Franz . Wallnüsse per Pfd . 35 Pf . ,

Haselnüsse per Pfd . 35 Pf .,

la Dauer - Maronen ,

Messina - Citronen ,

Vanille - Chocolade per Pfd . 95 Pf .,

Nürnberger Lebkuchen p . Packet von 10 Pf . an

Aachener Printen empfiehlt

H . Zimmermann , Neugasse 15 .

Morgen Samstag von 8 Utir ab (den ganzen Tag ) und

Sonntag Morgen , sowie jeden Dienstag und Donnerstag wird

prima Rindfleisch das Psd . zu 50 Pf . Eg - Hanen Bleich -

straße 14 , Hinterhof links . H . Wagner .

sowie frische

amerikan . Aepfel ,
prachtvolle Qualitäten . 16022

dar . Kitzel Wwe . Nachf . ,
Ecke Häsucrgasse tt . Kleine Burgstraße .

Grosse Bari - Mandeln Pfd . Mk .

Bittere „ , ,
Neue Haselkerne „ „
Neues Citronat „ „

„ Orangeat , „
Extra gr . Haselnüsse „ „
Extra grosse franzos .

Wallnüsse , ,
Neue Rosinen „ ,

„ Corinthen „ ,

„ Sultaninen , „

„ Tafelrosinen „ »

, , Krachmandeln , ,

„ Tafelfcigcn „ „
Reine Vanillechccolude „
Fstes . Bicuitmehl 10 n „
Grosse Citronen 12 St . , „

Rosen wasser , Pottasche .

wie :

Hanteln in div . Grössen , ganz von Eisen und

mit Holzgriffen ,

Schweberinge,Trapeze u . Schaukeln etc .

Arnistärker ( Einzelgummistränge ) ,

Familien - Muskelstärker ( System Sachs ) ,

Arm - u . Bruststärker ( System Largiader ) ,

Dr . Schmidt s Wirbelsäule - Strecker ,

ferner :

Näther ’ s verstellbares Normal - Schreib¬

pult nebst Stuhl , für Kinder und Er¬

wachsene verwendbar ,

1893er Tischwein
von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 % Rabatt

Friedr . Marburg ,

Ammonium ,
sowie alle anderen Backartikel .

Wilh . Heinr . Birck
,

Ecke Adelheid - u . Oranienstrasse .

15808 ]

feinste » "
7a

~
60 und 100

CartouS Hy Pf .

Eis .

absolut W *
Stück .

Raufte » ® 8

Caspar
48 . Kirä ) g <Me

-

Enorm billig
Eleganter

Nene Conserven .

Junge Erbsen l - Psd .- Dosc - .30 , 2 -Psd .-Dose — .50 ,
Junge Schnittbohnen 1 , „ — .25 , 2 „ , .35 ,
Brcchbohneii 1 „ „ — .28 , 2 „ „ — 40 ,
Schnittspargcl 1 , ,, — 45,2 „ „
Stangenspargcl 1 , „ — .7o , 2 „ „ 1 .30 ,
Metzer Mirabellen 1 „ — .50,2 „ „ — .80 ,

sowie sämmtliche Gemüse und Obstconserven brs zn den feinsten
Qualitäten zu gleich billigen Preisen u . bei Mchrndnahme billiger .

F . A . ■» ienstbach , Rheinstraße 87 . 15081

Getrock . Aprikosen p . Pfd . von 60 Pf . an , Brünellen 80 Pf . rc . re .

Neue Mandeln per Pfd . 80 , 90 , 110 Pf . ,

Haselnusskerne per Pfd . 60 Pf .,

täglich frisch gerieben ,

empfehle :

Feinstes Ungar . Blüthen -

Mehl ,
Feinstes Confect - Mehl ,
Feinstes Back - Mehl ,

Orangeat u . Citronat ,
Mandeln , ganz u . gerieben ,

do . geschält u . gerieben ,
Haselnusskerne ,
Rosinen in verseh . Qual . ,

Sultaninen „ „ „

Corinthen „ „ »

Pouder - Raffisiade ,

Gemahlene Raffinade ,
sowie die dazu 15407

gehörigen Gewürze .

A . B . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

( Ziehung 15 . Dezember . )
Hauptgewinne : 250,000 Mk .,

150,000 „
100,000 „

50,000 „ u . s. w .
V - Loos Mk . 5 . 50 , */i Loos Mk . 11 . - ,

Porto und Liste 20 Pf . , empfiehlt C . Cassel . Kirchgafle 40 »

Erfahrener bilaiiztiichtiger Buchhalter

empf . s . x . Aufstellung v . Bilanzen . Inventaren ,
Steuer - Erklärungen , Erbsch . u . a . Liqntdationcn ,

Neueinrichtungen nach verbessert , pract . er¬

probten Systemen unter Garantie absoluter
W er schwieg en heit u . correcter sachgemässe »

Ausführung . Eeinste , s . angesehene Beferenzen .

Bell . Wünsche » nb C . B . 2 » an den Tagbl . - l ' erl .

Kinderstnhle aller Art
,

hohe und niedrige , feste und verstellbare ,
von 1 Mk . an . „ , -

Patent - Kinderstühle zumNmklappen , mit - g LxuJ 1 HAAR " |
Spielvorrichtuug n . großem Spiel - u . Eßtisch , -# «| E MJLjJMJJJL

von 7 */ « Mk . au . I| hl _ . » 3 i^
' -

i
Kindertische , Kinderbänke , Laufstühle ic .

Größte Auswahl . Billigste Preise .

Caspar Führer ,
48 . Kirchgafle 48 . J ------ i — 8 | .

Billots für diesen Abend ä 3 Mk . sind in den

Musikalien - Handlungen H . Wolf , Wilhelmstrasse ,

E . Schellenberg , Burgstrasse , sowie Abends an der

Kasse zu haben .
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Der Langsamste , der sein Ziel mir nicht aus den
Augen verliert , geht noch immer geschwinder , als der
ohne Ziel herum irrt .

Lessing .

eV $ ¥¥ ^ V¥¥ * * 5¥¥¥¥¥ * ¥5¥¥W¥¥¥¥¥ ^ ¥¥ *
"
¥W *

( 4 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Ohne Schuld ?
Novelle von Konrad Hekmann . ( f )

„ Ich glaube Ihnen , daß Sie es gut mit mir im Sinne
haben,

"
entgegnete sie leise , wiederum in sich zusammen¬

sinkend . Und dann nach einer kleinen Weile : „ Sie wissen
nur nicht , wie es gut für mich ist .

"

„ Ich müßte eben zunächst Alles von Ihnen erfahren ,
Fräulein Regine, "

sagte ich lauernd .
Sie athmete schwer , stand dann auf , legte die Hand

aufs Herz , als ob ihr eng und schwül zu Muih geworden
sei , und lehnte sich endlich uiüde , wie erlahmend gegen die
Wand . Sie rang sichtlich mit einem Entschlüsse . Ich wollte

ihn ihr leichter machen , indem ich jetzt ging . Wenn ich
morgen wiederkam , würde sie eher geneigt sein , zu sprechen .
Und zum Sprechen mußte ich sie ja bringen .

Ich bot ihr die Hand . „ Leben Sie für heute wohl ,
Fräulein Regine . Ich muß jetzt fort , muß Sie jetzt allein

lassen . Morgen komm '
ich wieder zu Ihnen . Vielleicht

haben Sie bis dahin Ihren Vorsatz aufgegeben , auch mir

gegenüber unverbrüchliches Schweigen zu bewahren . Nur

darauf will ich Sie noch aufmerksam machen , daß ich als
Ihr Vertheidiger die Pflicht habe , über Alles reinen Mund

zu halten , was Sie mir anvertrauen , wenn Sie selber mich
nicht ausdrücklich ermächtigen , Gebrauch davon zu machen .
Sie haben also , auch wenn Sie sprechen , nichts zu fürchten .
Ohne Ihren Willen bin ich pflichtgemäß stumm und bleibe
es , selbst wenn ich Sic durch mein Sprechen retten könnte .
Es würde sein , als ob ich ein Veichtgeheimniß von Ihnen
zu bewahren hätte .

"

Ich wartete einen Moment darauf , daß sie ein Wort
sprechen sollte . Als es nicht geschah , bot ich ihr noch einmal
die Hand , drückte die ihre und verließ nach einem letzten ,
traurigen Blick auf sie die Zelle , die der Wärter hinter mir
wieder verschloß .

„ Na , Herr Nefsendar,
"

sagte der Alte , als ich an seiner
Seite wieder durch den Korridor schritt , „ kriegen wir sie
frei ? " Er blinzelte mich ironisch an .

„ Mit Gottes Hülfe,
" erwiderte ich fest , „ ja

"
.

Und es war mir wahrlich heiliger Ernst damit . In
stürmischer Erregung , die zu dämpfen und zu verbergen ich
Mühe hatte , legte ich den Weg vom KreiSgericht zu meiner

Behausung zurück . Nur über Eines war ich mir unklar .
Sollte ich den Gerichtsrath aufsuchen und ihm Mittheilung
davon machen , daß der „ zweifellose

"
Fall , an dem nichts

zu verderben möglich sein sollte , in Wahrheit ein sehr
interessanter , ja , der merkwürdigste und bedeutsamste Fall
war , der mir noch jemals vorgekommen ? Daß ich mit
allen Kräften dahin streben wollte , einen Freispruch in

diesem Falle zu erzielen , weil anderenfalls ein Justizmord
begangen werden würde ? Sollte ich mir feine Hülfe und

seinen Rath erbitten in dieser schwierigen , verantwortungs¬
vollen Lage , von der er in seiner Ueberzeugungsruhe nichts
ahnte ? Aber was würde die Folge davon sein ? Entweder
würde er mir nicht glauben , würde an Phantasterei meiner¬

seits denken und mich gar in Verdacht haben , bloß wichtig
thun zu wollen , wo doch Alles so sonnenklar vorlag ; oder
wenn er mir glaubte , würde er den interessanten und be¬

deutungsvollen Fall mir entziehen , da ich nicht einer so
großen Aufgabe gewachsen erschien und das Schicksal der

Angeklagten bewährteren Händen anvertraut werden mnßtc .
Er würde meinen , daß er sonst nicht Alles gethan , was

dazu dienen konnte , der Gerechtigkeit znm Siege zu verhelfen .
Das aber gerade war ' s , was ich nicht wollte . Ich wollte

keinem Anderen weichen . Ich wollte selber die Wahrheit
ans Licht bringen und ich traute mir ' s zu , ich würde es

können . Ich glühte danach , dies Mädchen aus eigener Kraft
ihrem furchtbaren Verhängniß zu entreißen . Es war wahrlich
nicht Eitelkeit , was mich trieb , ich wollte nicht glänzen , ich

dachte gamicht daran , daß ich Ruhm und Ehren bei meiner

Vertheidigung einernten könne . Regines Schicksal allein

lag mir am Herzen und ich wollte , ich konnte es keinem

Andern anvertrauen . War ich doch im Innersten voller

Hoffnung , daß es mir gelingen werde , das Mädchen noch

zum Sprechen zu bewegen , während es einem Andern ,
einem Fremden gegenüber , der , wenn auch mit den besten
Absichten , vor es hintreten würde , aller Voraussicht nach
sein Schweigen nickt würde brechen wollen . Und wie leicht
war es überdies möglich , daß ein anderer Vertheidiger , der

an meine Stelle trat , meine Anschauungen gamicht theilte ,
daß er , als ein im Formelzwang der Praxis ergrauter
Jurist , sich nicht den freien Blick und das rein - menschliche
Mitempfinden mehr bewahrt hatte , die doch hier in erster
Linie zu ihrem Recht kommen mußten ! Nein , ich mußte
es selber zu Ende führen , und gerade das Bewußtsein der

auf mir lastenden Verantwortung würde mich , wenn nichts
Anderes , stacheln , hier das Aeußerste zn versuchen .

Nicht einmal um den Rath eines der älteren Rechts¬
anwälte , die in unserer Stadt den Ruf gewiegter Ver¬

theidiger besaßen , bemühte ich mich . Ich mochte mich Keinem

offenbaren , weil ich in dieser eigenartigen Sache auf fein

Verständniß zu rechnen wagte . Wie in einem Rausch be¬

fangen schritt ich einher .
Ich weiß nicht , wie mir der Tag hinging . Ich stöberte

in den Kommentaren zum Strafgesetzbuch , um irgendwo eine

Analogie des Falls zu finden , der mich beschäftigte und

ausfüllte , ich las in den Compeiidien berühmter Rechtslehrer

nach , was dort über Nothwehr und Nothstand , sowie über
deren berechtigte Grenzen und ihre Straflosigkeit gesagt
worden war . Aber das Alles förderte mich nicht . Ich

mußte die Fakten wissen . Wenn Regine nicht sprach , konnte

all meine Gelehrsamkeit nichts helfen . Man würde mich

auf den Bänken der Geschworenen einfach für einen phantasie -

reichen , jungen Streber halten , der um jeden Preis Aufsehen

erregen wollte . Und selbst wenn sie sich entschloß , zu
sprechen : man mußte das , was sie sagte , auch beweisen ,
wenigstens glaubhaft machen können . Und würde das

möglich fein ?
So , von immer neuen , schweren Zweifeln gequält , trat

ich am anderen Tage den Gang nach dem .Kreisgericht an .
Es war keine leichte Aufgabe für mich , in meiner Gemüths -

verfassung den größeren Theil des Tages im Sessions¬

zimmer als protokollirender Gerichtsschreiber zn verbringen .
Und gerade heute wollten die Sitzungen kein Ende nehmen ,
gerade heute waren sie von erdrückender Einförmigkeit . Ich
war sehr erschöpft , als ich mich endlich in ein nahegelegenes
Restaurant schleppte . Und dann erst konnte ich Regine auf¬
suchen . Es war inzwischen Spätnachmittag geworden , die

frühe Dämmerung eines Januartages brach bereits herein .
Der gefrorene Schnee knirschte und klirrte draußen unter
meinen Füßen , und trotz der Flasche Wein , die ich getrunken ,
fror mich . Hin und wieder schüttelte es mich förmlich .
Aber ich wußte ganz gut , daß es nicht die Winterluft
draußen war , die mich frösteln machte , sondern meine Nerven «

erregitng und die Vorstellung der dunklen , einsamen Zelle ,
in welcher Regine hauste , in welcher sie lebenslang Hausen
würde , wenn es mir nicht gelang , sie zu erlösen .

Endlich war ich angelangt , endlich hatte sich die Zellen -

thür vor mir geöffnet . Es war fast dunkel drinnen , nur

die kleine Oellampe brannte mit trübem Schwelen . Mir

klopfte das Herz zum Zerspringen , als ich eintrat . Mir

war ' s , als müßte sich heute und hier ein Schicksal für mich
enthüllen .

Regine Sttruer faß auf ihrem Bette , die beiden Arme
über den Rand der Bettstatt geworfen , den Kopf darin

vergraben . Sie rührte sich gamicht , als ich eintrat , obgleich
die eisenbeschlageue Thür hinter mir lärmend genug ins

Schloß fiel . Und doch schlief sie nicht , denn ich gewahrte
die jeweiligen Zuckungen ihres Körpers ; eher schien ' s , als
ob sie lange und viel geweint und nun sich ihrer ein Zu¬
stand völliger Apathie bemächtigt hätte . Inniger als je
wallte mein Mitleid mit ihr auf . Eine Zeitlang wagte ich

gamicht , sie zu stören oder ihr überhaupt meine Nähe be¬
merkbar zu machen . Dann aber rief ich doch leise ihren
Namen : „ Regine ! Fräulein Regine ! "

Sie richtete sich müde auf und sah mich mit einem

hoffnnngsleeren Blick an , vor dem ich erschauerte . „ Was
wollen Sie ? Ich habe Sie nicht gerufen . Was wollen
Sie schon wieder ? "

„ Ich habe Ihnen gestern gesagt , daß ich wiederkommen
würde , Fränlein Regine .

"

„ Warum ? " Eine angstvolle Abwehr lag in ihren
Worten und Geberden .

„ Ich will von Ihnen hören , wie Alles gewesen ist .
Und ich lebe der festen Zuversicht , daß Sie es mir sagen
werden , weil ich nicht aus Neugierde ober Aufdringlichkeit
frage , sondern allein um Jhret - und um der Gerechtigkeit
willen . Wozu soll ich Ihnen das Alles immer und immer

wiederholen ? Nickt wahr ? Sie werden es mir sagen ! "

Es kam keine Erwiderung . Ich rückte mir den Schemel
heran und setzte mich . Ich nahm ihre Hand in die meine .
Wie ein krankes Kind behandelte ich sie , dem man zureden ,
das man begütigen , durch Güte saust machen muß . Und

sie duldete das Alles . Aber noch immer schwieg sie . Da

begann ich nach einer Weile zu fragen : „ Nicht wahr ,
Regine , dieser Gottfried Nnbow hat Sie geliebt ? "

Ich spürte das Zittern , das ihren Körper durchrann .
Dann antwortete sie mir . Ganz leise kam es von ihren
Lippen : „ Ja — nein — ich weiß nicht .

"

„ Vielleicht wollte er Sie nur besitzen , damit Sie keinen
Andern heirathen konnten , — damit der Hof ganz und un -

getheilt an ihn fiel .
"

„ Nein , nein, "
stieß sie entsetzt aus , „ das war es nicht ,

das glaub ich nicht . "

„ Dann — also ? "
fragte ich bebend . Und nun kam es

mir plötzlich mit einer blitzartigen Erleuchtung , daß ich rasch

hinzusetzte , noch ehe sie etwas entgegnen konnte : „ Dann

haben Sie ihn also wohl auch geliebt ? "

Gott weiß , wie mir das Wort auf die Zunge gelegt
wurde . Ein Schrei brach von ihren Lippen . Sie riß sich
von mir los , sie starrte mich an , wie einen Geist , wie ein

Phantom , das schreckensvoll vor ihr aufgeftiegen war . „ Wer
— wer hat Ihnen das gesagt ? "

stammelte sie irr . Der

Angstschweiß perlte auf ihrer Stirn .

Mir selbst wirrten sich jetzt die Gedanken durcheinander .
Sie hatte ihn also geliebt ! Und doch gemordet ! Warum ?

Weil er ihr die jungfräuliche Ehre hatte rauben wollen ?

War das ein Grund , wenn sie ihn liebte ? Mir wurde
das , was hier geschehen war , immer unklarer , mir wirbelte

gleichsam das Hirn . Ich versuchte nachzudenken , aber mir

verschwamm Alles . Geliebt und doch gemordet !

Ich weiß nicht , ob ich die Worte endlich laut vor mich

hinsprach , oder ob das Mädchen sie mir von den Lippen ,
aus der Seele las . Aber plötzlich sagte sie , während ihre

Augen den alten , starren Ausdruck wieder annahmen : „ Ja ,
so war es . "

( Fortsetzung folgt .)

Meinen werthen Kunden theile ich ergebenst mit
,

dass das von meinem sei . Manne seither

betriebene

Optische Geschäft
,

Langgasse 5 ,

in unveränderter Weise von mir weitergeführt wird . 1601 ;

Wiesbaden , 9 . Dezember 1897
brau Constantin Höhn

,
Wwe

empfiehlt

15993bei

los u .
a 100

( durch Wasserabschluss ganz geruchlos )

ohne oder mit Wasserspülung ; Alle

besseren Constructionen in einfacher und

eleganter Ausführung , in Eimer - , Kasten -

und Stuhlform etc . , schon von 12 Mk . an

l * atentirte

= Zimmer - Closets -

! Enthaarungs - Pulver !
Lästig u . meistens häßlich sind bei Damen die immer krästiger

mit der Zeit werdenden Härchen auf der Oberlippe , Kinn ,
der Brust , an Händen und Armen . Durch die Anwendung
obigen Pulver » verschwinden diese binnen wenigen Minuten . Reiz -
' _ i. ganz unschädl . , selbst auf der zartesten Haut . In GlaSdosen

) Gr . 3 Mk . bei 4853
Coiffeur u . Pars . W . Sulzbach , Spiegelgasse 8 .

W ftilomdjtc
Virtor ' sche Kuustauftc . lt , Taunusstr . 13 . 14797

Damen - Zngstiefel Mk . 3 —
,

Herren - Zugstiesel „ 3 . 50 ,

Herren - Halbschuhe „ 2 . 70 ,

im Schaufenster ausgestellt , über 900 Paar , schön und billig .

P . Schneider ,
Sckladen Michelsbrrg und HochstLtte .

Hrrren - Stiefelsohlen und Fleck Mt . 2 . 50 ,
Damen - Stiefelsohlen „ „ „ 2 . — ,

sofort und gut .

SpeeiaLiLät !
Die neuesten und schönste » 15567

Puppen - Wagen
von 1 .75 bis 40 Mark per Stück in grotz -
artigcr Auswahl offerirc als Tpecialität .

CTT Eine besonders großartige

Nummer zu Mk . 5 . — per Stück .

Kaufhaus Caspar Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Größtes Spieltvaaren - Lager Wiesbadens .
A . StOSS

,
Taunusstr . 2 .

Central - Sanitäts - Magazin .

Aecht französische Wichse , sowie la Lederfett , stets
frisch , empfiehlt m

15908
Robert Fischer , Metzgergasse 14 «
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Hemden15931

nach Bass * littEmil Petri

unter Garantie für guten Sitz

Pfund

Ae *>i >’
IWuckeltiStfeer nach Sachs , v . Gummi ,

14019empfiehlt zu Original - Fabrikpreisen

Michelsberg , Ecke Schwnlbacherstratze

und Abendmäntel .

16015

13093für alle Fruchtsorteu ist ausgestellt Dotzbeimerttraße

Nichtamtliche Anzeigenß
16024billig zu verkaufen .

2 .50
2 .50
1 .20

Paletots , Capes , Kindersachen und vieles mehr .

Auf Wunsch Extrakursus in Reit - u . Sportcostümen

Anmeldungen täglich . Preis mässig .

rocke , Prinzesskleider ,

und ils -iastBlärker nach Largiadere ,

Treibjagd .
Stuck 3 .

Wiesbaden .

der am Sonntag , de « 12 . 1. M >, Arends ® I- " hr ,

Ni Hotel Hahn , Spiegelgaffe , ftüttfiiibtiibcu

Abeuv - Uuterhaltnng
erlauben wir uns die eingeladenen SportSgenossen und Gaste

rochmals aufmerksam zu machen .
$ ef Borstand .

Bekanntmachung .

Sarustag , den 11 . d . % Abends 7 Uhr ,

lassen die Erben deZ verstorbenen Andreas Ginge ! von

liier 9 in hiesiger und 1 in Bierstadter Gemarkung gelegene

Grundstücke auf dem hiesigen Rathhaus zum dritten und

letzten Mal meistbietend versteigern . Bemerkt wird , daß mit

dem Zuschlag die Genehmigung ertheilt ist .

Sonnenberg , den 10 . Dezember 1897 .
Die Erben .

Geschlacht . MastgcMgel
liefere franco je 5 - Kilo - Korb , jung und fett , frisch geschlachtet ,
trocken n . sauber gerupft , 1 fette großeGans mit 1 Ente oder Poularde
Mk . 4 .75 , 3 — 5 fette große Enten oder 4 — 6 Poularden , Kapaunen
oder Suppenhühner M . 5 .— , 1 Stuck . 10 Pfd . schweren Puten
( Indian ) Mk . 5 .50 , 9 Pfd . Ochsen - odersttalbfleisch hinteres ohne

Knochen Mk . 4 .50 , 9 Pfd . Gäuselebern , große u . fette , Mk . 7 .25 ,
9 Pfd . Ochsenzungen Mk . 6 .75 , 9 Pfd . frische naturreine Süßrahm¬
butter la Mk . 6 .7,5, 9 Pfd . nnturr . Bienenhonig , 97er Ernte , hell ,
bart la Mk . 4 .50 , 4 ' / - Pfd . Butter , 4 " 2 Pfd . Honig beide für
Mk . 5 .50 . Salom . Andermann in Nurzarz . F10

Billige
10 Pf . Goldfische , ächte 10 Pf . , in allen Größen .

Goldfischglockcn , Goldfischfutter , Silbersische . 16014

____________ Samstag Marktplatz , am Brunnen .

ZÄ . 5 £ urz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhof Strasse O .

BSan dein in allen Grössen , .
Schweleeringc , Trapeze und Strickleitern

( in jedem Zimmer anzubringen )

Amerik . Aepfel per PsS . 3LPf . ,

Jtal . Aepfel per Pfd . 25 Pf . ,

neue Orangen per Dtzd . SO Pf .

empfiehlt 16018

Gebrauchte kleine

Postkistchen

Wiederbeginn meines acad . theor . und prakt .

Zuschneidekursus . Bekannte vorzügliche Methode .

Lehrplan : Taillen , französische , deutsche , Wiener

und englische Form . Aermel - , Strassen - u . Schlepp -

Schuigeld .
Das Schulgeld für das Winterhalbjahr 1897/98 für stadtiiche

höhere und Mittelschulen besuchende Schüler und Schülerinnen t,t

heute fällig geworden . _
Zahlung wolle innerhalb der nächsten 14 Tage zur

Stadtkaffe , Zimmer No . 2 , geleistet werden . Die Kasse ift an

den Werktagen von Vormittags 8 ' / » Uhr bis Mittags 1 Uhr geöffnet
Wiesbaden , den 1 . Dezember 1897 .

Di « Stadtkaste .

Empf . Hemden , Krag . , Mansch ., HalSb .
Hoseurräg . , Strumpfe , Socken , Tücher
Haudsch .,Kors . , Müsse , Schürz ., Unterz .
Schirme rc . M . Junker , 81 . Weberg . 31 .

Fdlhisstaschcn 4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 12 u . 16 Mk .

Ziegenfelle , grau u . weiss , 3,4,5 , 6,7,8,10 „

Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,
Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,

■Ceneter - 1 crdiclit « ng * strK *ige in allen Dicken

empfehlen 14549

J . & F . Sürth , Wiesbaden ,
K ’ricdriehstmsse 8 u . IO .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Pelz - und Schneestiefel
,

die ächten Petersburger , sowie auch

andere bessere Fabrikate in grösster
Auswahl zu niedersten Preisen empfiehlt

A . StoSS
,

Tamsstr . 2 .

GuHiiniwaarenhaus .

Haien
irrten
Kapaunen
Kähne
TrrUhähne
Gänse
Mauzös . Poularden Stück 4 .

Kauf - Gesuch .

Rentables Badtzaus oder « eueres größeres HauS tn

guter Kurlage , vnsscnd für feine Fremdenpenflon , von foltentem

Käufer möglichst sofort zu kaufen gesucht . Jusfuhrliche Offerten
mit Preisangabe unter I - B . 88 an den ^. agbl .-Verlag .

Grude Pferdemist zu verkaufen Mrchelsberg 28 .

W Frau HeL Schlemmer ,

acad . gepr . Mitglied einer bewährten Academie .

GDDOGGOOGDOOO ÔOOGW

Zur Schawes - Goye ,
Feldstrasse .

Samstag Abend : Metzelsnppe ,
Morgens Welistetsch mit Kraut .

Willi . Hensel .

----
Lchwarzseidener Damen -Schirm stehen ge -

WWM blieben . Drogerie A . Herling .

Ein « terztpfet gef . Abzud . « chwalbachersttaß « 71 , tztd .

505 . Licht , Wahrheit , können Sie hineiubringeu , schreiben

Sie , sonst lasten Sie mich leiden III Im Leben schätze ich nur

zuverlässige unbefangene Freundschaft und Gute . Die rrragk

erfordert Klarheit , kann geschehen , wenu Wil sprechen ohne Ber -

mittler . Nur drieflich können Sie sagen wo und wann

Geschlossener Brief . * **

Stoff - Reste .

Es hat sich eine Anzahl Beste angesammelt , zu einzelnen

Hosen , Westen , Böcken und ganzen Anzügen sehr geeignet .

Ich offerire solche sehr , sehr preiswerte ,
15996

M . Auerbach ,
Herrenschneider ,

Friedrichstrasse 8 ._________ __

in Form von Gedenk .blättern

geschmackveil aus gestaltet

liefert die

L Schellenberg
’
sclie Hof - Buihdruekerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

H Amtliche Anzeigen
Oeffentlichr B « ? « nntmachung .

Steuervrraulaffuu -, für da » Struerjatzr 1898/99 .
Aus Gründ des § 24 des Eiickommensteuergesetzcs vom I

24 . Auni 1891 (Kesetzsamml . S . 175 ) wird hiermit jeder bereits mit I
einem Gitikomuten von mehr als 3000 Mk . veranlagte |
StcuerpstiehtitzC im Swdtkreise Wiesbadeu aufgefordert , die I

Steuererklärung über sein Jahreseinkommen nach dein vorgeschne - I
denen Formular tu der Zeit vom 4 . Jmmar bis eiuschließlich I
20 . Januar 1898 dem unterzeichneten „ Borsitzenden der Beran - |
lagungS - Eommission " schriftlich oder zu Protokoll unter der Per - I

fichernng alizngebcn , daß die Angaben nach bestem Wißen und j
Gewissen gemacht find . I

Die Versäumung der obigen Frist hätte gemäß § 80 Absatz 1 |
des .Gitrkommeustenergesetzes für das Stcuerjakr den Verlust der I

gesetzliche » Aechtsuüttel gegen die Veranlagung zur I
Einrvm menst euer zur Folge .

Wiffeutlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder wrssent - I
lick>e Bcrschweignng von Einkommen tu der Steuererklärung sind I

im g 66 des EiirkommeustruergesetzeL mit Strafe bedroht . ,
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Abgabe der I

Stenrrrrkläruug verhfiichtct , auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung ober ein Formular nicht zugegaugen ist .

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post tn

uilässig . geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deßl -alo

pveckuiäßig miltels Einschreibebriefes . Mündliche EcklnrungM
werden mi den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4 . bis 20 .
Januar , Vormittags von 9 bis 12V » Uhr und Nachmittags von
5 lsis t > ltl >r — sonst un Jahr Vormittags von 10 bis 12 Uhr —

in den Geschäftsräumen des Unterzeichneten : Luisenstraße 7 un

ersten Stock , zu Protokoll entgegengenommen .
Wird die Abgabe zu Protokoll vorgezogen , so sind zn Hause |

vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen ireb Berechmmgen aut j
besonderem Bogen zusammenzustellen . Diese Zusammenstellung und
die Beläge dazu find mit ; « bringen . Aber auch im Falle enter

selbst gefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von Beanstan¬

dungen und Nücksragen dringend empfohlen , die den Angaben der

Stencrerklärnng zn Grunde liegenden Berechnungen an der dafür
im Formular bestimmtet ! Stelle ( Seite 3 und 4) oder besser noch j
ans einer besonderen Anlage mitzntheilen .

Eine allgemeine Nenveraulaguitg der Ergänz '.mgssteuer findet
nicht statt . _

Die im Steuerjahr 1897 93 erfolgte Veranlagung zur Er -

gänznugsstener gilt auch für das Steuerjahr 1898 '99 .
Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen werr -en

Vormitlags von 10 bis 12 Uhr in meinen Geschäftsräumen ,
Lüsten straße 7 , Zimmer 8 , ans Verlaitgen kostenlos verabfolgt .

Alle Briefe bitte ich lediglich zu adresfiren : An den Herrn
Vor sitzenden der Veraitlaguilgs -Commission für den Stadtkreis
Wiesbaden , hier , Luisenstraße 7 .

*

Wiesbaden , Luisenstraße 7 , int Dezember 1897 .
Der Vorsitzende

der Veraulagungs - Commissiou für den Stadtkreis Wiesbadeu .
Wieland , 8iegierungsratb .

Polizeiverordunng .
Auf Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltimg in den neu er¬
worbenen Landestheilen , sowie der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 und des

8 37 der Gewerbeordnung für das deutsche Reich wird mit Zu¬
stimmung des Gemeindevorstandes der Stadt Wiesbaden nachstehende
Polizeiverordnung erlaffen . , .. . .

Der § 17 der Dienstmaunsorduung vom 10 . Marz 18/o erhalt

folgenden Zusatz : „ . ,
. Die Zurücknahme der ertheilten Coucession kann erfolgen ,

wenn Thatsachen vorliegeu , welche die Unzuverlässigkeit des Dreust -

manns in Bezug auf seinen Gewerbebetrieb darthnn .
"

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft .
Königliche Polizeidirecüon . K . Prinz v . Rntibor .

Bekaantmachnug .
Herr Privatier Alfred Tapken von hier beabsichtigt auf

seinem Grundstück im District „ Pflugsweg
"

, 2r Gewann , Lgb .
Nr . 3763,gum Zwecke der Hühnerzucht sich auzusiedeln und bat deshalb
die Ertheilung der Ausiedelungsgeitehmigung (§ 1 des Gesetzes , betr .
die Gründung netter Ansiedelungen in der Provuiz Hesieu -Nassau ,
vom 11 . 6 . 1890 , G .- S . S . 173 ) beantragt .

Gemäß § 4 des genannten Gesetzes wird dieser Antrag unt dem

Bemerken bekannt gemacht , daß gegen den Antrag von den Eigen -

tljümern , Nutzungs - und Gebrauchsberechtigten und Pachtern der

beuachbarteir Grundstücke innerhalb einer Präklusivfrist von zwei
Wochen — vom Tage der erstmaligen Bekanntmachung art gerechnet
— bei der Königlichen Polizei - Direction hier Einspruch erhoben
werden kann , wenn der Einspruch sich durch Thatsachen begründen
läßt , welche die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das

Genteindeintereffe oder den Schutz der Nutzungen benachbarter

Grundstücke aus dem Feld - ober Gartenbau , aus der Forstwirthschast ,
der Jagd ober der Fischerei gefährden werde .

Wiesbaden , den 1 . Dezember 1897 .

________________________
Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Behufs Herstellung der Wasser - und Gasleitung im Kcnser -

Friedrich - Ring zwischen Adelheid - und Schierfteinerstraße wird der

in der Verlängerung der Adelheidstraße ziehende Feldweg wahrend
der Dauer der Arbeit für den Fuhrverkehr gesperrt . *

Wiesbaden , den 7 . Dezember 1897 .

__________ Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .
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Wiesbadener Militär - Verein .

Somstag , den 11 . 6 . M . , Slbcnds
prücis 9 Uhr :

AußezMM . GeverlllvttfMMlUW .

Tagesordnung : Statuknäudrr « « g <§ 20 )
Hieran anschließend : Monatliche Gencral -
Versamrulnug . Wir ersuchen die Mitglieder
um zahlreiches und pünktiches Erscheinen . F 377

Der Vorstand .

Achtung ! Tüncher !
Sonntag , den 13 . d . M . , Vormittags

*/ »12 Uhr , findet im Schwalbacher Hof eine

öffentliche Bechmmlnng
der Tüncher und verw . Berufe statt . Ttm zahlreiches Er¬

scheinen ersucht Der Eiuderufer .
« !IIMIT WHMII1 IUI HIHI II. . U . IIU— UflMr — rHHI | H IIl|| | | | | | ||l|

Bruchleidenden |
empfehle mein aussergewöhnlich reich - A
haltiges Lager bestconstruirter Bandagen mit g
und ohne Federn , von der einfachsten bis feinsten 8

Ausstattung .

Anfertigung nach Maass unter Garantie . |
Ausführung aller Reparaturen bei

billigster Berechnung .

Nabelbinden für Kinder und Erwachsene .

Alleinverkauf :

Löwy
’
s patent . Bandagen

mit einst . Glycerinpeloten und

Dr . Wolfermann ’
s patent . Bandagen I

mit verstellbar . Gummipeloten . 15930 S

A . Stoss
,

Taunusstr . 2 . I
Fahr . ehir . Instr . , Bandagen , orthop . App . etc .

50 Matratze « , 30 Betten ,

100 Stühle , 15 Divans ,

30Bertieow,40 Deckbetten
Wegen Ladenräumung am 1 . Fan . billig .

i *ii . tendie , Möbelpolsterer , Ellenbogen gaste 9 .

Preis - Kegeln
auf

Gänse
nnb

Hasen
Samstag , den 11 . Dezember , von Nachmittags 6 Uhr
bis Abends 11 Uhr .

15994

Looö - Rummer 8 Kugeln 20 Pf .
ES ladet freundlichst ei«

Eduard Keil ,
„ Walther s Hof " , « eisbergstrabe 3 .

NB . Die Bah » ist neu hergerichtet .

Trade -

t \\

zu Original - Preisen .

W

Aug . Külpp , ।
Hellmundstrasse 33 . 14885 |

>

u

sowie alle Sorten Kohlen , Coaks , Brikets , Holz ,
jLohkuehen und Holzkohlen empfiehlt billigst

Vanille - Zucker ,
gern . Zucker ,
Staubzucker /

der besten China - und Indien - , sowie Ceylon - Mischungen ,
Probe - Packcte von :

Habe mich hier , Friedrichstrasse 36
als

Mandeln , Rosinen , Corhithen ,

— Sultaninen , Haselnusskerne ,
Citror .at , Orangeat , .

7 Citronen . •

Backoblaten ,
s . Vanille .

>ZX . x

Kamettaschen - Sopha u . 2 Sefle », neu , sehr billig zu
verkaufen Frankenstratze 13 , Part . 15995

la Mandeln per Pfd . 70 Pf .
la Haselnusskerne , ganz u . gemahlen , per

Pfd . 55 Pf . 15997

Wilhelm Klees ,
Moritzstrasse 37 , Ecke Goethestr .

in Psundftiicken per Pf » . Mk . 1 . 20 ,

empfiehlt in täglich frischer Sendung

Kirchgasse 52 . J . C . Keiper , Kirchgasse 52 .

Anis ,
Bienenhonig ,

V« Pfd . ( deutsches Gewicht )
Nr . 1 . „ Superior Blend " 65 Pf .,

„ 2 . „ Special Blend " 80 Pf . ,

„ 3 . „ Choicest Blend " Mk . 1 . —

X

Hirschhornsalz ^
Eackpotasche ,

|ü -̂ egpiindet

xxxxxxxx Wichtig xxxxxxxx

für Liebhaber einer vorzügl . Taffe Thee !
Decken Sie doch Ihren Bedarf aus erster Hand ! Directer Import aller Sorten Thee . Alleinige

Niederlage in Wiesbaden des alirenomm . ____

in Vs,
’/i Packeten im Berhältniß höher . Original - Verpackungen

von 7 Pfd . nur Mk . 18 . 50 .

Tafel - Mastgeflngell
versende täglich frisch geschlachtet , junau . fett . Alles b - Kilogr .- Korb ;
1 Mast - oder Bratgans mit Ente Mk . 4 .70 , 1 fetten gemästeten
Trntbahn oder 3 — 5 fette Kapaunen Mk . 5 .30 , 3 —5 fette Enten
oder Poularden Mk . 4 .90,4 — 6 Kücken oder Suppenhühner Mk . 4 .80 ,
9 Pfd . netto Rind - oder Kalbfleisch , hinteres , knochensrei , Mk . 4 .50 ,
9 Pfd . Ochsen - Zungen Mk . 7 .10,9 Psd . frische Gutsbutter , 1 . Sorte ,
Mk . 7 .— , 9 Pfd . Blumenhonig , naturrein , hell und hart , Mk . 4 .75 ,
41/ » Pfd . Butter und 4 ' / - Psd . Honig Mk . 5 .80 versende
Alles frco . ( Manuicr .- No . 1̂ 8654 ) F10

T . jaweta , Vucrac ; N . 3 , via Breslau .

Bestellungen nach auswärts von 2 Pfd . ab franco in ' s Hans !

Mark . Ad . Eobmar , Wiesbadener Consrrm - Anftalt , 23 . Schwalbacherstr . 23
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

XCentral - Drogerie
Friedrichstrasse 16. Michelsberg 23 .

Augenarzt
niedergelassen .

Dr . med . Georg MoeekeL
Sprechstunden von 10 — 1 und 3 — 4 Uhr .

Dieses altberühmte Bier , welches infolge seines großen Malz - und Würze -Extractes und geringen Alkohole » besonder «

Kindern , Blutarmen , Wöchnerinnen , nährende !» Müttern und Rekonvalescrnte « jeder Art von hohen medizinischen
Autoritäten empfohlen wird , ist zu haben in Wiesbaden bei

F . A . Müller
, Adelheibstratze 32 .

Krystall . Glas .

Praktische
,

hochwillkommene Weihnachts - Geschenke !
Denkbar grösste Auswahl für Weihnachts - Geschenke passender Gegenstände bieten die ausgedehnten Ausstellungs¬

räume der Firma :

W » Stillger ( Inh . Willi . Stillger ) , Ausstattungs - Magazin ,

LG . Häfner | asse LG -

in nächster Nähe der Langgasse ,
"
Webergasse und des Marktes . 16012

Tafelservice für sechs und zwölf Personen ,
in Porzellan und Steingut , von Mk . 40 . —

bis Mk . 300 .—

Waschgarnituren von Mk . 3 .50 an .

Thee - und Kaffeeservice .

Figuren , Vasen .

Jardiuieren , Nippes .

Kunst - und Luxnsgegenstände .

Wandplatten .

Schirmständer .

Servirbretter mit Einlage , in Eichen - ,
Bambus - und Nickelfassung .

Cakes - und Honigdosen ( montirL
Salatschusseln 1

Zinnbecher etc . etc .

Compl . Trinkgarnituren , einfach und

reich geschliffen , guillochirt und gravirt

Bowlen von Mk . 12 .— an .

Wein - , Bier - , Liqueursätze .

Pokale , Humpen .

Eis - und Dessertservice .

Fruchtschalen , Aufsätze .

Caraffen , Sturzcaraffen .

Honigdosen , Butterdosen .

Käseglocken , Sahnegiesser .

Toilettesätze (gepresst und mit Schliff ) .

Becher für Sport etc . in enormer Auswahl

Deckelseidel .

Bierkruge etc . etc .
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Porzellan .

Sämmtliclie Gegenstände sind in allen Preislagen und grösster Auswahl am Lager und übersiehtikh ausgestellt .

Versandt nach allen Orten2 l * reise billigest !

Steingut
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UMVI. n vmm __
Großer Laden für Weihnachts - Ausstellung in guter Lage
rt- hiUm mt hermitibcit Scbwalbackerstraße 47 . <oo9

Familie » Nachrichten

Rosinen , Sultaninen ,
Corinthen , Mandeln ,
Haselnüsse , Haselnnßkerne ,
Orangen , Feigen ,

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht , daß unser unvergeßlicher

Later , Bruder , Großvater , Urgroßvater und Schwiegervater , der Privatier

Gen Herren Aerzten
empfehle meine eleganten vernickelten

Instrumenten - Tische

mit Krystall - fxlasplatten ,

Taschen - Bestecke und asept . Etuis

in den verschiedensten Zusammenstellungen ,
feinst vernickelte Instrumente nur

la Qual . , electr . Apparate zu Original -

Fabrikpreisen , sowie alle übrigen Einricht -

Gegenstände für ärztliche Sprechzimmer .

A . Stoss ,
Taunusstr . 2 .

Central - Sanitäts - Magazin .
15925

Feinstes Confeet - u . Kuchen - - » «

Sämmtliche Sorten Zucker zu billigsten Preisen .

Citronat , Orangeat ,
Vanille , Vanillezucker ,
Wallnüsse , Datteln ,

„ . anatu , . Sämmtliche Gewürze ,

Chocolade , garantirt teilt , per Pfund 80 Pf «,

geriebene Mandeln ,
°

geschält und ungeschält , täglich frisch , 157M

Ammonium , Pottasche , Rosentvafser , Bnckoblatcn

empfiehlt in besten Qualitäten zu billigsten Preisen

Saalgaffe 2 . De FUCllS , Webergasse .

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle
Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . Mark ,

"
Wäsche und Bedienung incl . 10508

Für Weihnachten .

Lebensgroße Porträts tBerte "

nach jeder Photographie künstlerisch auf das Fkinste anSgeführi .

Probebilder bei Herrn F » ani Boasong , Kirchgasse . Bestell ,

daselbst . ___

Heinrich Heiland ,

nach langen , schweren , mit Geduld ertragenen Leiden , im 82 . Lebensjahre Mittwoch Nachmittag sanft

verschieden ist .
(

Mtrsdadrr » , den 9 . Dezember 1897 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .

Für die während der schweren Krankheit und dem Tode unserer lieben Frau

Anna Marie Seifert , Mwe
allseitig bewiesene Theilnahme sprechen hiermit ihren verbindlichsten Dank aus

Die Irauerttden Hintrrbttebenerr .

Zur Herrichtung v . Dejeuners , Diners , Soupers

empfiehlt sich P - Waldliausen , Bleichstrasee 14 ,

langj Küchenchef gräfl . u . hochherrsch . Hauser . Pr . Kef .

Blinfilen - Anstalt .

Abermals naht Weihnachten , das Fest der Liebe .

Wcihnachtsfreude und Weihnachtsglanz strahlt in aller

Herzen . Jnuigst bitten wir wie früher auch unserer

Blinden gedenken zu wollen und uns zu helfen , diesen

Aermsten , die mit leiblichen Augen den Festesglanz nicht

zu schauen vermögen , ein ftohes Fest zu bereiten , damit

um so höhere Festesfreude ihr inneres Leben erhelle .

Fast alle unsere Zöglinge sind völlig vermögenslos und

auf die werkthätige Nächstenliebe ihrer Mitmenschen an¬

gewiesen . Wir dürfen deshalb wohl zuversichtlich hoffen ,

daß unsere Weihnachtsbitte nicht vergeblich hinausgeht .

Gütige Gaben werden außer von den unterzeichneten

Vorstandsmitgliedern mit herzlichem Dank entgegengenommen

von dem Inspektor der Blinden - Anstalt , Walkmühlstraße 13 ,

der Wirthschafterin im Blindenheim , Emserstraße 51 , Herrn

Kaufmann Enders , Michelsberg 32 , und im Tagdlatt -

Berlast , Langgasse 27 . F299

Der Vorstand der Dlinden -Anstatt r

Abegg , Rentner , Grünweg 2 .
Gaab , Rentner , Walkmühlstraße 15 .
Dr . Heller , Prälat , Friedrichstraße 30 .
Knauer , Rentner , Emserstraße 59 .
Hoch - Filius , Rentner , Emserstraße 53 .
Hrekel , Landesrath , Dotzhtimerstraße 26 .
Rehorst , Rentner , Mainzcrstraße 18 .
Sartorius , Landesdirector , Rheinstraße 36 .
Wickel , Rector , Emserstraße 73 .

Belgi che Anthracitkohkn
von Zeche

Bonne Esperance ,
Herstal .

Diese Kohle , der besten englischen Anthracitkohle gwch , bildet

ein vorzügliches Heizmaterial für Dauerbrandöfen .

vorzüglich gelegen , mit mehrere » hübschen sehr geräumigen Salm ,
Kegelbahn re , dabei Wohn - u . sonstige Geschäftsräume , ist mit ge-

sammtem Inventar zu verkf . Bedeutender Verbrauch tn « » eifert

und Getränken — allein ca . 1200 Hectoliter Ster pro Jahr . —

» ur Anzahlung sind 30,000 Mk . erforderlich . Das Geschäft eignet

sich ganz besonders für einen tüchtigen Fachmann , dem l «de große

Brauerei gern Beistand gewährte . Offert , mit . M . W . » SG an

den Taadl .- Verlag erbeten .            _15SÄ

Damen -
.

Ehren in Stahl , Silber u . Gold von Mk . 10 — an bei

Fr . Kappler , Michelsberg 80 ,

vis - ä - vis der Synagoge . 14998

Die Beerdigung findet Sonnlag , den 12 . Dezember , Vormittags IV/s Uhr , vom Tr -merhause
^

Hirschgraben 21 , aus statt .

Damen - Costrrme
werden unter Garantie für guten Sitz u . feinste Aussnhinng nach

Pariser , Wiener und englischem Schnitt zu den billigste » Preise »

angefertigt , ebenso Aendernngen Emserstraße 6 , Vdh . 3 St .

Masseur W . Wenger

Unterricht im Matznehmen ,

Znschneiden
und Slttfertigen säinmtlicher Damen - und Kinder - Garderobm nach

einfachstem System . Berliner , Wiener Engl . mP .ari er Lchlltt .

Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schuierinnen -Aufnahme täglich .

Privat - Uulerricht wird ertheilt . Costiime zum Selbstatifertigert

zugeschuitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Mast btt

Frl . Stein , academ . geprüfte Lehrerin ,  10519
Bahnhofstr . 6 , im AdrianWn Hanse , Eing . d . Thor , im Hos 2 « r.

Wiesbadener Tagblatt ( « bend - Äusgabe ) . Verlag : Langgafse 27 . 45 .

-------------- . ■
Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarss empfePe ich

Bon Verlobungen , Heiratyen , Wcvurleu uud Io6c8 «

fällen motte man dem „ Tagblatt " sofort durch Posttartt

Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter voriUheude »

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An « den Wiesbadener Tioilftanbareaistern .

Geboren . 4 . Dez . : dem Taglöhner Heinrich Petry e. S ., Walther

Heinrich . 5 . Dez . : dem Buchbindergehülfen Karl Brosins e.
Karl . 6 . Dez . : dem Kaufmann Eduard Weygaudt e. S .,

Aiffgebottm
"

Taglöhner Karl Moritz Anton Bettendorf hier mit

Maria Bausch Her . tzausdiener Heinrich Ludwig M .-uß hier

mit Katharine Dorothea Rebmann hier . Fabrikarbeiter Phttipp

Weyrauch zu Mainz mit Anna Maria Mumm daselbst . Tag »

löhner Jacob Staudt zu Frickhofen mit Elifabetha Hammer -

sckmidt zu Villmar , vorher hier . . , .
Verehelicht . Schuhmacher Adolf Rudolf Wolter hier mit Katharina

Pfeiffer zu Dill Hansen . . . . . - . 01 ~ m
Gestorbeu . 8 . Dez . : Privatier Heinrich Heiland , 81 I . 6 M .

25 T . ; Bankier Ferdinand Berlö , 62 I . 6 T .

2Lue ausmärligrn Zeitungen und nach dirertou

Mittyrtlungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Dr . msd . Otto Burchardt , Bückeburg .

Herrn Rittmeister Egon v . Dücker , Lennep . H - rrn SchnId,rekt ° r

Schirlitz , Frankenberg . Herrn Forst - Affessor Kohlbach , Magd «,

bura Herrn Dr . med . Wilckens , Hamburg . — Eine Tochter .

Herrn Oberst - Lieutenant Netto , Dresden . Herrn Landrichter

Habbe , Hannover . Herrn Walther Grote , Elberfeld .

Verlobt . Fräulein Ida Duderstadt mit Herrn Professor Bernhard

Wutk , Wolsshagen — Spandau . Franl . Gertrud Meisner mit Herr »

Sekoude - Lieutenant Günther Borcherdt , Stettin - Berlin . Frau !

Emma von Oechelhaeuser mit Herrn Lieutenant Karl von Rett -

Be « htticht ? Herr Dr . med . Hans Hoffmann mit Fräulein Paula

Rehm Rew - Aork . Herr Premier - Lieutenant Georg Cha le«

de Beaulieu mit Fräul . Alice Braun , Berlin . Herr Landrath

Ernst Freiherr von Troschke mit Fräul . Else von Boni » , Dresow .

Herr Premier - Lieutenant Ferdinand von Frankenberg -LMtwltz

mit Fräul . Heta Moßner , Hirschberg . Herr Hauptmaim Franz

von Uckermann mit Fräul . Lydia , Boltz , Komgrberg i . Pr .
ßteftnrbcu Herr Bera -Affessor Dr . Hoffmann , Marburg . Herr^ ßekoiwe-Lilutenant Rttter und Edl ? r Herr von Berger , So m

Herr Brennereibesitzer Peter Joseph Schallenberg , Köln . Herr

Baurath Kirch , Ruhrort . Herr Rittmeister Charly von Koene -

mann , Berlin . Herr Buchhändler Ferdinand Beyer » Königs¬

berg i . Pr . Herr Premier -Lieutenant Graf zu Dohna Ulrich

von Reichel , Grünhoff . Herr Major Hans Roetzler , Hamburg ,

Herr Kammerherr Major Erich von Tiedemann , Kranz . Herr

SlDotbefer Heinrich Metzig , Brussotv ( U .- M .) . Herr Psa ^ er Dr .

Joseph Lorenz Levzev , Allersberg . - Hauptmann Baronm

Ida v . Grotthutz , geb . Schoenemann , Magdeburg . Frau Lan » -

rath von Pieschel , Burg bet Magdeburg . Frau Kirchenmspettor

Pastrv Marie Spaeth , geb . Platz , Breslau .

Ferner offerire :

halbfette rußfteic Nußkohlen ,
Koni 1 n . U

für Salon - « nd Zimmerbrand , sowie alle andere «

Sorten ftctttotilCIt aus direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialien

in » nr la Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th . Schweissguth ,

Telephon 274 . _______
Rerostraste 17 . Telephon 274 .

Morgen Samstag früh von 8 Uhr ab und Nachmittags tiott

5 Uhr ab wird eine junge fette Kuh das Pfund zu 50 Pf . aus «

gehauen Steingasse 36 bei
Prlu nUcher .

sofort billig zu vermiethen Schwalbacherstraße 47 . 7559

Stiftstratze 12 , SÄisSÄ '

rinzelneu Herrn oder kinderloses Ehepaar in einem ruhige » Haus «

gut inöblirtes Wohn - und Schlafzimmer mit Balkon , in gesunder

freier Lage mit schöner Aussicht , billig abziigeben . _
Gesucht zum 1 . April v . ruh . Familie ifdrei Pers . ) frdl .

Wohnung , 3 gr . ober 4 kl . Zimmer u . Zubeh ., m still bess. Hanse .

Off , mit Preis unter « 1. I » . II . SI » an den Tagbl .- Verlag erb .

Eine vollständig mittellose Wittme mit drei unmündigen Kiildern ,
welche durch Jahre lange Krankheit ganz erwelbsunfahig u . dadurch

mit den Ihren in größter Roth ist , bittet edle Menschensreunde um

eine kleine Unterstützung . Gabe » nimmt in Empfang der Verlag

des „ Wiesbadener Tagblatts " .

Wein schöne
aus bester Hausenblase hergestellt , pr . Flasche ( 3/< Liter )

86 Pf . stets frisch bei

L . Wagner Sohn

Quintinstrasse 6 , Mainz .

Bendelschuhe , Filz - und Holzschuhe , Aufnäh - und

Einlegesohlen , Fil , im Ausschnitt in ver,ch . Dicken empf .

Robert Fischer , Metzgergasse 14 . 15907

Neujahr 1898 !

fertigt

Neujahrs¬
karten
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. Beilage zum Wirs linden er Tagblatt

Ium Confectbacken

bietende Gelegenheit !

Vier Ausnahme - Tage

15222

Taschentücher

Hosenträger
1221

Kragen
Filiale : Schwalbacberstr . 1 , a . d . Louisenstr .

ein Schnell - Backpulver

6840

Seidenpläsch - Capes

von

Kirchgasse SSKirchgasse 53

Ua . 576 . Abrnd - Ansgabe

M . Bentz ,

Neugasse 2 , a . d . Friedlichste .

45 . Jahrgang . 1897

lEin grosses
* S *

® sten Hamen - n . ItLiiMler -

CTonfeeti ^ n (mehrere Hundert Stück ) für Herbst

und Winter wird an g
’ eiaannten Tagten zu

Au c tionspr eisen gegen Haar Zahlung ver¬

kauft .

„ „ Bronzemalerei ,
„ „ Studienzwecke ,
„ , , Glasmalerei .
, , , , Pastellmalerei ,
„ „ Photographie ,

60wie sämmtliche Lacke und Firnisse .

40 Pf . Glanz - Oelfarben 40 Pf
empfiehlt Carl Zits . Grabenstrahe 30 .

Prima Harzer Kanarien - Häyue
billig zu verkaufen . Wegen Aufgabe der Zucht Hecken , Gesangs »

Käfige und - Kasten , gute Zuchtweibchen , sowie eine Vogelpfeife
billig abzugegeben Mauergasse 19 . 15862

Regenmäntel -

— Golf - Capes

Künstler - Oelfarben
von l » r . Schoenfeld , Moe wes , Hejl u . Schminke .

eiejiMilcn in grosser Auswahl billigst .

Ferner empfehlen :

Farben für Aquarellmalerei ,

Darmstadt und Bremen ,

empfiehlt per Stiilk 18 und 20 Ps

in täglich frischer Sendung

- schwarze Frauen¬

schwarz n . farbige

Feinster Blüthen - Honig
( Alleinverkauf v . einem der bedeutendsten Bienen -
züchter der Rheinpfalz ) , unter Garantie der absoluten
Reinheit , per Pfund Mk . 1 .20 incl . Glas . 15545

Drogerie Moebus ,
Taunusstrasse 25 .

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 188 & ^ - —

__
C’ravatten

Manschetten

empfehle ich

v bei sehr billigen , reellen Preisen r

in reichster Auswahl : Y

Q Operngläser , rein achromatisch , von Mk . 7, — an . U
A Barometer , Aneroid - System , von Mk . 5, — an . A
V Thermometer jeder Gattung von Mk . 0,50 an .
A Brillen , Pincenez , l . orgnetten von Mk . 1,50 an . y
X Lupen , Stereoskope , Beisszeuge , Schritt - q
a meseer , Compasse , Hygrometer etc . etc . Q

o R . Petitpierre ,
o

0 Lieferant des König ! . Hof - Theaters 0

0 optisches Institut 1. Ranges , v

0 acadeiniscli gebildeter Faclimann « V

A Häfnergasse 5 , Wiesbaden , Häfnergasse 5 , H
* zwischen Webergasse und Bärenstrasse . Q
OOOOOOOOOO O OOOOOOOOO

mit nebenstehender Schutzmarke r ..... -

hat sich seit 15 Jahren vorzüglich bewährt 1 B .
und übertrifft Jedes andere Fabrikat . Ein '

Misslingen des Gebäcks ist ausgeschlossen .
Hunderte von Anerkennungen . Back -Rezepte f

gratis . Ein Päckchen von 30 Gramm , aus - \
reichend für I Pfund Mehl , kostet
nur IO Pf . ( 10 Päckchen 90 Pf .) , Päckchen ^ ' * * v »- *

für 3 Pfund Mehl 25 Pf . Jüur zu haben

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 25

preisgekrönt mit der filbernen und

goldenen Medaille ,

Ehrenpreis :

Turn - Gesellschaft
Z Samstag , am 11 . Dezember

a - c «, Abends 9 Nhr , im Vcreins -
lokal , Wellritzstraße 41 :

HWl - Uersanliklung.
Tagesordnung :

a ) Bericht her Rechnungsprüfungs -
commission . F391

yk w b ) Sonstige VercinSangelegenheiten .r '
______ Der Borstand .

Schwarz n . farbige Jackets

Capes — Wattirte Räder -

empfehle :

Neue Maudeln
per Pfd . 85 Pf ., 1 Mk . u . 1,10 Mk .

geriebene Mandeln ,

Haselnntzkerne ,

Fst . Confeetmehl ,

la Eitrouat und Orangeat ,

feinsten Puderzucker ,

gemahl . Raffinade
und sämmtliche Gewürze

in bester und frischer Qualität .

KirWIse 52 . 4 . C . Lviper , Mchgliffe 52 ,

ti £ * * * t * a # bürgerlichen Mittagstisch zu 50 Pf .
WI v II Oranienstraße 31 , 1 St .__________________

Grösstes Lager am Platze .

August Hörig & Cie ,

Farbwaaren en gros & en detail ,
6 . Marktstrasse O .

■s



45 . Jahrgang . Sto . S7S
Wiesbadener Tagblatt ( Abend - Ausgabe ) . Verlag : Langgasse 27 .

Jaquettes , Capes ,
Costumes

Blousen etc

m bedeutend herateesetiten Preisen

15798

15745Buchhandlung

Als praktische

1375t

empfehle

empfiehlt

Telephon 292

;uten Lagen bedingen

Ilrlndisi

bei 10 Flaschen

SS .

0 .85
0 .80

1.80
2 .50

sehr angenehm
mundend

allen Grossen
Preisen .

( Inhaber Carl Schnegclberger ) ,
26 . Marktstrake 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

Wellritz - Drogerie
Fritz Bernstein

Seite 10 . 10 . Dezember 1897 .

Flasche 0 .75 Mk .

„ 0 .70 ,

„ extra vccchio
, , , , „ snperiore

Hoskato , dolce , bester Früh¬
stücks - und Dessertwein

bei 10 Flaschen

wachsen sind . Die

Prima

Roll - Knochenschinken ,

Cervelatwurst u . s . w

Alle Laternen sind mit den

feinsten u . correcten optischen
Gläsern versehen und von anerkannt

ausgezeichneter W irkun g . Die¬

selben sind von 70 Ff . an zu haben ,
sowie grosse Auswahl Bilder in

15858

S * eteie Schmidt ,
Schweiuemetzger ,

17 . Moritzsttatze 17 .

den billigsten
15698

Faulbrunnenstrake 6 ,

erstes Special - Geschäft in

Thüringer Wurstwaaren
empfiehlt im Ausschnitt : Cervelatwurfi zu Mk . 1 .60 , Mettwurst

Mk 1 20 , Preßkopf , Roth - it . Lcberwnrst , fetten u . mageren Speck ,
Schinken im Ganzen per Pfd . D !k. 0 .80 , ün Aurschmtt Pik . 1 .- ,
uekocht Mk . 1 .20 , geräuchertes schwetneflepch ohne Knochen
Mk . 1 .— , Schmalz und Wurstfett ä Pfd . Mk . 0 .60 .

C . Pimpert . Faulbrunnenstrafie 6 .

II . Kneipp .

Goldgasse 9 .

Alle photogr . Apparate zu herabgesetzten Preisen .

Amerik . Stereoscope p . St . 2 . 75 Mk .

natürlich auch die Qualität der Weine . Daher
wurden schon in den sechziger Jahren diese
Weine von den Franzosen mit Vorliebe wegen
ihres angenehmen — nicht saueren noch
herben — bouquet reichen u . kräftigen
Geschmacks aufgekauft .

Meine Sizilianer Rothweine kann ich daher
bei viel billigeren Preisen als besten Ersatz für
Bordeaux empfehlen .

la Braiinsdiw . Salzbohnen p . Pfd . 25
empfiehlt

Italienische Rothweine
,

speciell Sizilianer ,
unter Garantie ff. absolute Reinheit :

Capo Fl 60 Pf . , bei 10 Fl . 55 Pf ., per Ltr . im
Fässel 65 Pf ., kräftiger angenehmer Tischwein ,

ilrazia Fl . 75 Pf ., bei 10 Fl . 70 Pf ., per Ltr .
im Fässel 80 Pf . , gehaltvoll , saftig und reif .

Von Herrn Geh . Ilofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke u . Reconvalescenten besonders
empfehlenswert !! .

Falco vecchio Fl . 85 Pf . , bei 10 Fl . 80 Pf .,
per Ltr . im Fässel 90 Pf ., kräftig und saftig .

Peiza grande Fl . 1 Mk ., bei 10 Fl . 90 Pf .,
per Ltr . im Fässel 1 .10 Mk ., voll , reif u . kräftig .

Pezza di gala Fl . 1 .20 Mk ., bei 10 Fl .
1 .10 Mk ., per Ltr . im Fässel 1 .30 Mk ., fein -
tönig , elegant .

Marchesaua Fl . 1 .50 Mk ., bei 10 FL 1.40 Mk .,
per Ltr . im Fässel 1 .60 Mk ., bouquetreicher
Edelwein , edle Herbe .

Lieferung in Fässel von SS Liter ab .
Die Weine von Sizilien , welches früher die

Kornkammer der Römer , jetzt mit Recht in
Folge seiner grossen Production der Weinkeller
Italiens genannt wird , zählen zu den besten
Italiens .

Speciell obige Marken stammen aus
Weinbergen , die auf den Ausläufern des
Aetna , also vulkanischer Erde , liegen
und im mildesten IHima Italien « ge -

Von Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . Fresenius
untersucht und vollständig rein befunden ,
daher für Kranke und Reconvalescenten sehr
empfehlenswert !>.

Vermonth di Torino Fl . 1 .50 Mk .
von Fr . Cinzano & Co ., Turin ,

Marsala vecchio „ 1 .40 ,

Jurany Hensel ’
s Xachf .

jetzt Wilhelmstraste 28 ( Parkhotel u . Hotel Bristol )

Telephouruf 630

Adelhaidstr . 41 u . 46 , Moritzstr . 33 .

Niederlagen bei den Herren : 11179
Julius Praetorius , Kirchgasse , Ecke Faul¬

brunnenstrasse .
Louis Himmel , Ecke Nero - u . Röderstrasse .
Chr . Weimer , Ecke Bleich - u . Walramstr .
Ehr . Tauber , Kirchgasse 6 .
3 . Ulrich , Friedrichstrasse 11 .

Wellritzstrassc

Telephon 546 .

180

Pf . Mandeln , belesen , schaal - n . stücksrei , 80,90 u . 1 .— Mk .
50 „ Haselnußkerne , Citronen u . Banille .
70 „ Orangeat , Citronat , Chocolade pr . Pfd . 70 Pf .
40 „ neue Rosinen u .Sultaninkn50u . 60Ps .,Coriuthen30Pf .
Feinstes Consectmehl , Rosentv . , Backobl ., Streuzucker .

I tJ , . lt „ Grabeustr . 3 , Rodcrstr . 19 ,
t # • OCllältllj ) Sedanplay 3 .

Mandeln werden jederzeit nueutgeltlich gemahlen . 15948

Mandeln per Pfd . von 65 Ps . M .

Täglich frisch geriebene Mandeln , Haselnu ^ kerne 60 Pf .,
große Haselnüsse 35 Pf ., Citronat , Drangeat , BantUe ,
Banillezucker , Antmonintn , Pottasche , Backoblaten ,
Puderzucker , Mehl per Pfd . von 16 Pf . au , Rosinen ,
Sultaninen , Corinthe » , sowie sämmttiche Backartikel
billigst bei „

15849
F . A . Mienstbach . Rhcinstraße 87 .

Nisttettharte » ,

Gratulatiouskarte » ,

Ginladuugsharteu ,

Verlobmrgskarreu ,

überhaupt alle Drucksachen für de »

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigften Preisen

angescrtigt

in der BuchSruckerei von

Carl Scliiiegelbcrger & Cie .

Apparate fiir Zimmer - Gyninastik .

Hansapotheken - Schränkchen von Holz .

Reise - n . Taschen - Apotheken von Leder mit

sehr praktischen Einrichtungen , von den einfachsten

bis feinsten Sachen

Verbantitaschen n . Kästen von 1 Mk an .

Etuis zur Nagelpflege u Hühneraugen - Etuis .

Zerstäuber für Parfüms und für Zimmerpflanzen ,

erstere in eleganten neuen Mustern aus feinst .

Kry stall etc .

Zimmer - u . Fenster - Thermometer .

Thermometrograph , zeigt selbstthätig die höchsten

und niedersten Tagestemperaturen an .

Zimmer - Luftbefenchter und Hygrometer
( Feuchtigkeitsmesser ) .

Lambrecht ’ s neues hygien . -meteorolog . Wetter -

instrnment .

Zimmer - Luftprüfer , Jägers Räncherlainpen .

Schering ’s neue Formalin - Desinfectionslampe .

Gesichts - Massageapparate u . sämmtl . Artikel

für Hygiene .

Toilette - Bollen und Toilette - Artikel .

Gummischuhe ,
Pelz - u . Schneestiefel .

Angora - Unterkleider von Patard .

Wärmedosen mit Glühstoffpatronen .

Gummi - Wärmflaschen .

Hosenträger in grosser Auswahl .

Neueste Gummibälle n . Spielwaaren .

Betttische , Zimmer - n . Strassenfahrstühle ,

Tragstühle , Zimmer - Closets etc . 15929

A . Stoss
,

Taunusstr . 2 .

Central - Sanitäts - Magazin .

Guter Ersatz für Malaga und Ungarweine .

Wilh . II einr . Birck ,
Ecke Adelhaid - und Oranienstraase .

Telephon No . 216 .
Weinkellereien r
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